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französischer Kngriss bei Noqon.
Die einzige Art der„Verständigung".

Von W. E. Peters.
Lektor der englischen Sprache an Ser Universität Leipzig.

II .*)
Von der politischen Verständigung wollen wir zarnicht

reden. EnglanS hat uns Sie Segnungen seiner „Demokratie"
bringen wollen und zu diesem Zwecke zunächst unseren
Militarismus " übernommen. Wir haben aber schon zuviel
von den Formen des englischen Staatslebens , die in diesem
selbst wertlos geworden sind, in unsere Verfassung geflickt,
«ls daß wir nach mehr davon verlangen dürften . Wenn die
Engländer eine politisch: Verständigung mit Deutschland
gemäß dem Geiste ihres Staats - und Volkslebens an»
bahnen wollten, so würden sie nicht bei unserem demo¬
kratisch gesinnten Volke anklopsen, sondern — bei unserem
Adel. Denn im Grunde genommen ist das englische Volk
das aristokratischste der Welt.

All diese Wesensverschieöcnheiten, und viele andere noch,
zwischen uns Deutschen und den Engländern habe ich an
anderen Orten beschrieben und werde auch damit fortsahren.
TS bleibt aber doch noch eine Berständigunasmöglichkeit
übrig, welche bisher kein Freund des schnellen Friedens für
die Lösung unseres Gegensatzes zu England ins Auge ge¬
faßt hat. Wir mögen in unserem ganzen Wesen noch so
verschiedenartig von unseren Hauptfeinden sein, in einem
Punkte gleichen wir ihnen und sie uns , können daher ein¬
ander in diesem verstehen. Wenn wir die Geschichte Eng¬
lands betrachten, — was wir alle tun sollten, — wenn wir
uns seine Jnsellage vorstellen, die es sebem Angriff zur
See aussetzt, wenn wir schließlich in die Wesensart des eng¬
lischen Volkes, jener stärksten Rasse von Herrenmenschen in
der Welt, eingedrungen sind, so werden wir verstehen
können, weshalb die Engländer so zäh und mit io bitterem
Ernst um den Sieg über uns kämpfen. Sie kennen ibr«
Lage ebenso gut wir wir . sie wissen aber auch etwas, dessen
sich nicht alle von uns immer klar bewußt sind, nämlich,
daß Deutschland ebenso wie England den übermächtigen
Drang nach einer Weltmachtstellung fühlt, daß wir die
letzte, vollste Entwicklung zum selbständigen Kulturvolle erst
durch die Beherrschung sämtlicher Hilfsmittel der Erde er¬
langen können und vor allem erst dann , wenn uns keine
Gefahr der Unterbrechung dieser Kulturarbeit an uns und
der Welt von irgend welcher Seite mehr droht. Die Eng¬
länder verstehen dieses Streben Deutschlands vollkommen
und sie widersetzen sich ihm nicht etwa aus Neid oder Bosheit,
sondern einzig und allein, weil die Natur uns Deutschen ihre
britischen Inseln guer über den Weg unserer Entwicklung
gelegt hat. Ballin hat richtig gesagt: „Wir müsien heraus
aus dem naffen Dreieck", wo uns der Engländer wie in
einer Mausefalle gefangen hält. Aber der Engländer
will nicht, daß wir hinaus sollen, denn dann bedrohen wir
ihm feine Küsten und Schiffahrtslinien . So steht hier Will«
gegen Wille, und da Recht auf beiden Seiten vorhanden ist.
so gibt es eben eine Tragödie. E i n Will« muß gebrochen
werden, und diejenigen, welche die Katastrophe verhindern
wollen, greifen in den Lauf der Natur ein und verständigen
sich. Man sollte mit mehr Ehrfurcht von solchen ernsten,
heiligen Dingen sprechen. Auf beiden Seiten kämpfen Hel¬
den, wenn auch anderer Art , aber die verstehen sich in ihren
Beweggründen, und das ist gut. So gibt es doch eine Mög¬
lichkeit der Verständigung, und das ist die Anerkennung der
größeren Macht.

Nur auf Macht hat der Engländer sein Weltreich auf-
gebaut: nur durch die Macht seiner Flotte hält er «s zu¬
sammen. Auch seinen Anhang in der Welt hat ihm nicht
seine Beliebtheit gebracht, — er beutet die fremden Völker
aus und verachtet sie, und sie hasten ibn bei allem Neid und
aller Bewunderung. Wenn eines Tages England fällt,
dann werden die kleinen Völker frohlocken und zum Raub
hrrbeistürzen. Jetzt hat England die Welt überzeugt, daß
es mächtiger sei als Deutschland, deshalb sind ihm die Neu¬
tralen gefolgt, deshalb und aus Haß gegen Deutschland.
Daß uns aber die Welt haßt, daran ist nicht zum wenigsten
die Art von Menschen schuld, die jetzt nach „Verständigung"
tammern, die früher ihre eigene Wesensart verleugnend
und doch der fremden nicht Herr werdend, sich in alle Länder
zu „friedlicher Durchdringung" einschlichen, aber nicht den
Mut und die Tatkraft fanden, zuzugreifcn, wo Kolonialland
für uns zu holen war und dort zu siedeln und den Acker zu
bestellen.

Augenblicklich hält sich unsere und Englands Macht an¬
scheinend die Wage. Allerdings glauben weder unsere Feind
»och auch wir an die völlige Gleichwertigkeit der gegen¬
seitigen Stellung . Wenn unseren Friedensfreunden a» einem
schnellen Frieden gelegen ist. so sollten sie alles tun, entweder
»m unsere Feinde zu überzeugen, daß wir ihnen bis aufs
iußerst« widerstehen werden, oder aber, was noch bester wäre,
baß wir unentwegt Vorbereitungen zum endgültige« Be-
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weis unseres größ-eren Macht treffen. Zu diesem Zwecke
sollten sie am besten ganz schweigen, oder wenn es ihnen
wirklich mit einer „Verständigung" auch nach dem Kriege
ernst ist, so sollten sie jetzt versuchen, den Feinden eine
bestere Meinung von uns beizubringen. Ein großer Teil
des feindlichen Hasses und Vernichiungswillens geht aus
falsche Vorstellungen von unserem Wesen, auf Hetze und
Verleumdung gegen alles Deutsche zurück. Es hat mich schon
manchmal an der Vaterlandsliebe dieser Verständigungs¬
freunde zweifeln lasten, daß sic die große Aufgabe nicht in
die Hand nehmen, die ihrer harrt , und die sie b«i ihrer un-
bezweifelbaren Neigung zu gewissen Seiten des feindlichen
Volkslebens am besten erfüllen können, nämlich die Auf¬
klärung unserer Feinde über unser wahres Wesen und
unser« wirklichen Absichten, was auch di« Abwehr der feind¬
lichen Lügen und Verlockungen einschlietzt. Wenn erst ein¬
mal die Feind: begriffen haben, daß keine „Propaganda " sie
auch nur «inen Schritt ihrem Ziele , nämlich dem Siege über
Deutschland, näher bringt , so werden sie die Siegeszuversicht
schnell sinken lasten und zum Frieden geneigt werden.

Der Friede selbst kann nur auf der Grundlage geschlosten
werden, auf der jeder bisherige Friedensschlutz vollzogen
worden ist, nämlich auf dem Boden der Macht. Bei den
Frieöensverhandlungen werden di« gegenseitigen Macht¬
stellungen. die der Krieg geschaffen hat, in andere Werte um¬
gesetzt. Erst wenn dieses Machtverhältnis tatsächlich fest¬
gestellt ist, kann auf seiner Grundlage ein« „Verständigung"
erfolgen. Solange die Machtverteilung in der Welt klar ist,
kann jede Frag : auf dem Verständigungswege gelöst werben.
Jede Verschiebung der Macht bewirkt aber mit Naturnot¬
wendigkeit einen Krieg, durch den dann wieder die genaue
Abgrenzung der neuen Machtverhältniste erfolgt. Wenn
unsere Berständigungspolitiker also ihrem Namen Ehre
machen wollen, so müffen sie dazu beitragen , baß möglichst
bald das Machtverhältnis zwischen uns und unseren Feinden
so genau bestimmt wird, daß eine Verständigung auf seiner
Grundlage möglich ist. _ _

Abendbencht des Großen Hauptquartiers.
Ber lin,  3l . Aus. (Amtlich).

Der Eugländer hat heute die seit einigen Tage« erfolgte
Verkürzung „«lerer zwischen Upern und La Baffe« aus Haze-
hrouk vordringende Front bemerkt «nb ist unsere« am
Feinde belaste««» Erknndnngsabteilnngen über den Kem-
mel —Baillenl —NensBraqni«  und über hie Lame
gefolgt.

Südwestlich von Arras  sind englische Teilaugriffe
gescheitert.  Kämpfe nördlich der Somme. Beiderseits
von Royo»  und zwischen Oise und Aisne  haben sich
am Nachmittag nach stärkstem Artilleriekamps französische
Angriffe  entwickelt. _

Ausfällige Meldungen.
Seit drei Tagen bemüht sich die Pariser Preste, ohne

von der Zensur behindert zu werden, in auffälliger Ueber-
einstimmung, es so darzustellen, als ob Me  Offensive im
Westen keineswegs so stark angesetzt worden sei, daß mau
einen entscheidenden Durchbruch erwarten dürfe. Die
Pariser „Humanitö" darf sogar schreiben, daß die gegen¬
wärtige gewaltige Offensive vielleicht die letzte Kraft,
anstrengung  sei . Me berühmten strategischen
Reserven seien bereits alle ins Feuer ge¬
worfen  worden . Fach habe nunmehr nur noch einen
Trumpf  ausznspielen , und das seien die Amerikaner.

Gleichzeitig erfährt die „Zürcher Morgenzeitung " von
„b e so n d e r e r S e i t e". daß bei der jetzt in Frankreich vor
sich gehenden Offensive nur sechs amerikanische
Divisionen  als Kampftruppen in Erscheinung getreten
find. »

Diese vereinigten Bemühungen, die Lage so darzustellen.
als ob die Kraft der Feinde schon im Versiegen sei. muß uns
mit Mißtrauen erfüllen. Denn wenn dies tatsächlich der
Fall wäre, so würde die Zensur dafür sorgen, daß es nicht
zur Kenntnis der Oeffentlichkeit käme, weder in den feinb¬
lichen Ländern, noch in Deutschland. Man ist daher ge¬
nötigt, anzunehmen, daß die feindliche Nachrichtenquelleab¬
sichtlich Falschmeldungen ausstreut , um irgend einen ge¬
heimen Zweck zu verfolgen. Sollte sie glauben, daß die
deutsche Oberste Heeresleitung sich durch so etwas täuschen
und zu voreiligen Maßnahmen verleiten ließe, würde ste
erheblich an dem gesteckte« Ziele vorbeischießen.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «, 31 . Aug. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart: „
Italienischer Kriegsschauplatz:  I « de«

Jndicarie« erfolgreiche Erkundungsgefechte. Der Monte
Maj» (östlich des Pasubio) war gestern »orübergehend im
Besitz deS Feindes. Mehr alS zweistündiges Artillerie - und
Mivenjeu« uerschüttete uvjgre Besgtzmig, Voraus es de«

Italienern gelang, in unsere Gräben einzubreche». Unsere
Abschnittsreserveabteilungen des 3. Regiments der Tiroler
Kaiserjäger und des Kaiserjägerstnrmbataillons brachen so¬
fort zum Angriff an und warfen , durch die Batterie « der
Kaiserjägerdivisio» «nd der 4V. Honved-Artillericbrigade
trefflich unterstützt, den Feind in kurzem, erbittertem Rin¬
ge« wieder hinaus.  Das 28. Bersaglieriregiment
büßte seine Schlappe mit dem Verlust von mehr als 238
Toten «nd mehr als 13g Gefangenen.

Albanien:  Nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes.

Dauernder Zriede mit Deutschland.
M os ka u. 30. Aug. (Wolff-Tel.)

Das Organ der Linkssozialrevolutionäre  in
Saratow tritt in einem Leitartikel für einen dauernden
Frieden mit Deutschland  ein . Hierzu bemerkt das
Regierungsorgan , die „Jsvestija ", daß sich heut: um das
Saratow -Komitee der Kern der Partei der Linkssozialrevo-
lutionäre versammle. Diese Richtung breche zwar nicht mit
dem Zentralkomitee ber Partei , verurteilt jedoch den Auf¬
standsversuch vom 6. Juli als einen Kehler.

Brusfilow verhaftet.
Moskau,  30 . Aug. (Wolff-Tel .)

Nach der Zeitung „Mir " soll General Brustilow ver-
haftet und in de« Kreml überführt worden sein. General
Brustilow befindet sich seiner bei den Unruhen im Dezember
erlittenen Verwundung wegen noch in ärztlicher Behand¬
lung. Seine Gefangennahme trägt angeblich den Charakter
einer Schutzhaft.  Die „Jsvestija " berichtet dagegen, daß
er der Zugehörigkeit zum gegenrevolntionüren Verband be¬
zichtigt werbe. Es seien Beweise für seine Beteiligung vor.
Händen, die jedoch Nicht veröffentlicht werden könnten.

Graf hertlingr Geburtstagsreöe.
B e r l i n . 31. Aug (Wolff-Tel .)

Reichskanzler Graf von Hertling empfing heute Ver.
treter des Verbandes katholischer Studentenvereine Deutsch¬
lands , welche ihm anläßlich seines 76. Geburtstages
eine Glnckwnnschadreste überreichten. Nachd:m er den
Herren gedankt und nach einigen Worten der Erinnerung
an die katholischen Studentenverein : , deren Mitglied er ge¬
wesen ist, fuhr der Reichskanzler fort:

Welche Anforderungen der furchtbare Weltkrieg im
Laufe der verflossenen vier Jahre an den Verband gestellt
hat, wie viele Mitglieder der Activitas und der Alten Herren
bereits den Heldentod erlitten , ist mir bekannt. Sie konnten
und wollten nicht zurückbleiben hinter den tausenden von
Söhnen unseres Vaterlandes , die ständig ihr Leben zum
Opfer brachten.

Aber nicht nur mit der Waffe
gilt es, das Vaterland zu verteidigen und für das Errun¬
gene zu kämpfen, auch in der Heimat sind große und wichtige
Aufgaben zu erfüllen. Gerade die akademisch gebildeten
Kreise sind in erster Linie dazu berufen . Die Last des
Krieges liegt drückend aus unserem Volk. Ich will sie nicht
durch Worte zu verkleinern suchen. Zu den Opfern von
Blut und Lebeu, von denen kaum eine Familie ganz ver¬
schont geblieben ist, kommen die Schwierigkeiten der
Ernährung und der Bekleidung,  alle die mannig¬
fachen Entbehrungen der Gegenwart und der sorgende Aus¬
blick in die Zukunst. Der Krieg ist das größte Gesamterleb¬
nis für ein Volk. Er befähigt es zu ungeahnten Leistungen,
aber er stellt auch gewaliige Anforderungen an die Nerven-
kraft. Nicht umsonst spricht man von Kriegspsychose
und bezeichnet damit die seelischen Erscheinungen, welche ein
Krieg auszulö 'en pflegt. Die Kriegspsychosezeigt sich daher
an sämtlichen an dem Krieg beteiligten Völkern, aber sie
tritt je nach der Eigenart der letzteren verschieden auf. Bei
unseren Feinden tritt sie in ber Form eines an Wahnsinn
grenzenden Hasses gegen die Zentralmächte  auf,
vor allem gegen D e u t schl a nd, ein Haß, der durch ein:
ununterbrochene Kette der ungeheuerlichsten Verleumdungen
genährt wird und sich in unerhörten Schmähungen alles
besten ergeht, was uns wert und heilig ist! Bei uns dagegen
äußert sich die Kriegspsychose vor allem in der Wirkung nach
Verinnerlichung, in der Stärkung der Neigung zur
Kritik,  die nun einmal den Deutschen eigen ist, und die
sich mit Vorliebe gegen die Regierung und ihG Maßnahmen
wendet, und in einer Verschärfung der Partei¬
ge gen  s-ätze ! Darin , meine Herren , liegt zweifellos ein«
Gefahr!  Nicht daß von da eine wirkliche Erschütterung
im Staatsleben zu befürchten wäre — dazu ist unser Volk
in seiner überwiegenden Mehrheit zu verständig. Wohl aber
durch den Eindruck, der bei den Feinden hervorgerufen wird!!
Sie träumen von einem bevorstehenden inneren Zu¬
sammenbruch,  bauen darauf ihre Siegeshoffnung und
verlängern um deswillen  den Krieg. Hier ist
darum ganz besondere Abhilfe notwendig. Was wir brau<
Hen, ist ein r

einheitliches, festes Zusammenstöße«
von Kaiser und Reich, Regierung und Volk, und zwar so,
daß es auch nach außen deutlich in Erscheinuna tritt und
nicht durch den Nebel der Meinungsverichieöenheiten und
innere Aeußerungeu in Wort und Schrift verhüllt wird.
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Hierzu beizutrascn durch Beispiel und Belehrung
ist die Pflicht eines jeden , der durch seine Berufsstellung
und Bildung dazu in der Lage ist. Helfen also auch Sie . wo
Sie können , solche einträchtige Stimmung herbeizusühren,
die Einheitsfront in der Heimat zu verstärken und weithin
sichtbar ins Licht zu setzen.

Nun noch zum Schluß ein kurzes Wort über
die militärische Lage.

Vor allem ein Wort rücksichtsloser Bewunderung für die
übermenschlichen Leistungen der Armee in der vergangenen
Woche!! Sodann aber darf ich sagen , daß unsere Oberste
Heeresleitung die Lage mit voller Ruhe und Zu¬
versicht  ansieht , auch wenn sie sich aus strategischen Grün¬
den veranlaßt sieht, unsere Linien an mehreren Stellen
zurückzutegen . W>r führten den Krieg vom ersten Tage an
als einen Verteidigungskrieg , und wir trugen ihn in
Feindesland , um dort unsere Grenzen zu verteidigen und
die heimatlichen Fluren zu schützen. Wir werden fortfahren,
den gewaltigen Ansturm der seindlichen Massen zurück-
znschlagen, bis die Gegner einschen , daß sie uns nicht ver¬
nichten können und daher auch ihrerseits zur Verständigung
bereit sind! Dieser Tag wird kommen , weil er kommen
muß , soll nicht Europa verbluten und die europäische Aul-
iur in Elend und Barbarei versinken ! Wir flehen zum
Allmächtigen , der uns bisher so sichtbar beigestanden hat , daß
dieser Tag nicht allzu lange mehr auf sich warten lassen
möge!

Meine Herren ! Soeben kommt mir das Interview zu
Gesicht, das

Lord Cecil
einem Berichterstatter von „Stockholms Tidningen " gegeben
hat . Ich kann mich heute auf die Einzelheiten seiner Rede
nicht einlassen und überaebe absichtlich alle anderen von ibm
aeänßertcu verkehrten Anschauungen und schiefen Urteile.
Nur zwei Punkte greise ich heraus.

Lord Eecil begründet seine Zuversicht auf den militär¬
ischen Endsieg mit dem ständigen Zuströmen ame¬
rikanischer  T r » v p c n. Abgesehen von diesem offenen
Bekenntnis znm Militarismus , den uns die Entente nun
seit Kriegsbeginn vorwirkt . erinnert mich dieses Wort an
die ncrganaenen Jahre d>'s Krieges , in denen zuerst das
treulose Italien  und dann Rumänien  den Endsieg
brinaen sollten . Ereil vergißt aber dabei , daß wir inzwischen
mit Rußland und Rumänien Frieden geschloffen haben und
somit unsere Streitkräfte im Westen ganz erheblich ver¬
stärken konnten.

Ter andere Punkt ist die Behauptung Eecils , die
Entente könne nicht Frieden schließen, solange Deutschland
von den Alldeutschen regiert  werde . Meine Her-
ren '!: In Deutschland regiert bekanntlich der deutsch»
Kaiser in verfasiungs mäßigem Zusammen-
wirken mit d e in B u n d c s r a t und dem Reichs¬
tag!  Für die Beschlüsse des Reichstags ist noch niemals
eine einzelne Partei , seien es die Alldeutschen oder eine
andere Partei , maßgebend gewesen ! Ich kenne auch als
Kanzler des Deutschen Reiches lediglich deutsche Parteien
und eine deutsche Politik ! Diese zu vertreten , ist meine
Pflicht und wird eZ bleiben!

Tagesbericht öes Abimralftabes.
B er lin , 81. Ang. (Amtlich ).

Im Sperrgebiet um England  wurden von unseren
U -Booten 19 000 Brutto regt st ertonncn  versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Englische ttohlennöte.
Der „Vorwärts " vom 24. August veröffentlicht einen

optimistischen Bericht des „Alaemeen Handclsbald " über
England , in dem auch die Kvhlenfraae erwähnt wird . Es
heißt , man sei etwas besorgt , hoffe aber , daß die Regierung
die Ration erhöhen könne. Der Bericht des Londoner Be¬
richterstatters des „Algemeen Handelsblad " kann noch durch
einige Auslastungen der letzten Tage ergänzt werden , die
von cngliichen Fachmännern und ernsthaften Zeitungen ge¬
macht werden . „Daily News " schreibt, daß die rückständigen
Kohleylieferungen Englands einschließlich seiner Verpflich¬
tungen 86 Millionen Tonnen betragen und daß ne mit Be¬
rücksichtigung aller Prvduktionssteigerungen und Verbrauchs-
ersparrriffe immer noch mit 18 Millionen Tonnen im Rück¬
stand bleiben . Sir Gun Ealtrep , der Koblenkommiffar . sagt:
„Tie Kohle ist ebenso wichtig wie die Nahrung . Es ist auch
weniger gefördert worden " An anderer Stelle sagt er : „Die
Förderungsergebnisse im Juli (1918) sind schlechter als irgend
eines Monats seit Ansbruch des , Krieges . Sie betrugen
nur 15,7 Millionen Tonnen , alio 3,3 Millionen Tonnen we-

Wiesbadener Zeitung
Niger als im Juli 1917." „Daily Telegraph " vergleicht die
Kohlenknappheit mit der Lebcusmittelknappheit . von denen
die erste ernster sei, da sie nicht durch Einfuhr gebeffert wer¬
den könne . Im ganzen wird daraus offenbar , daß an eine
Erhöhung der Rationssätze in England zurzeit wohl nicht
zu denken ist. . -

Koifer Wilhelm und König Ferdinand.
Großes Hauptquartier.  30 . Aug . (Amtlich .)

Der Kaiser wurde gestern bei seiner Ankunft in Nau¬
heim  vom König von Bulgarien und dem Prinzen Kyrill
am Bahnhof begrüßt . Die Monarchen blieben bis zum
Mittagessen allein und nahmen sodann die Mahlzeit gemein-
sam mit den Kindern des Königs ein . Nach Tisch setzten sic
ihre Besprechung unter vier Augen fort . Um 3!4 Uhr vc-
gaben sie sich im Kraftwagen nach dem Schloß Homburg
vor der Höhe, von wo der Kaiser die Rückreise antrat , bis
Nauheim vom König begleitet . Die mehrstündige Aus¬
sprache dex beiden hohen Verbündeten erstreckte sich auf die
gesamte militärische und politische Lage  Die
Aussprache war getragen von dem festen Entschluß zum
gemeinsamen Ausharreu  in dem Berteiüigungs-
kampf des Bierbvndes und von dem Geiste treuen Fest-
Haltens an dem bewährten Bündnissnstem . Sie bestätigte
aufs neue die Ucbereinstimmung der beiden Monarchen in
der Auffaffung der schwebenden Fragen . Der Kaiser hat
dem König seine Bilbnisftatue und den Töchtern deS
Königs , den Prinzessinnen Endoxia und Nadeschba von Bul¬
garien , den Luiscnorden überreicht . Dem Militärbevoll¬
mächtigten Bulgariens im Großen Hauptquartier und Ge¬
neral ä la suite des Königs , General Gantschew, wurden vom
Kaiser die Brillanten zum Kronenoröen zweiter Klasse mit
Stern und Schwertern verlieben . > -

portugiesische Kolonial-HrMrie.
Neuerdings beginnen auch neben England und Frank¬

reich die Portugiesen in das Horn der gegen die deutschen
Kolonialbestrebungen gerichteten feindlichen Propaganda zu
stoßen . In der portugiesischen Presse mehren sich die Aufsätze,
die von der schlechten Eignung der Deutschen für koloni¬
satorische Aufgaben in Afrika sprechen. . Sie benutzen dabei
selbstverständlich die Schlußworte ihrer französischen und
englischen Herren und Lehrmeister . Wir finden auch in
dreien Artikel , ohne den Versuch einer sachlichen Begrün¬
dung . die Behauptung ausgestellt , daß die deutsche Koloni¬
sation in Afrika vollkommen versagt habe . So finden sich in
einer dieser portugiesischen Verlautbarungen folgende Sätze:
„Die deut 'che Kolonialverwaltunq ist ein Hohn für Afrika.
Ihre Justizverwaltung ist frevelhaft und korupt . Auf die
Bedürfnisse der Eingeborenen werden keinerlei Rücksichten
genommen . Die Gouverneure sind durchweg unwissend und
brutal ." - Nun wissen wir wenigstens , woran wir sind, und
es hat nur dieses portugiesischen Urteils bedurft , um uns
endgültig davon zu überzeugen , daß es höchste Zeit ist, daß
wir auf eine geeignete Kolonialpolitik in Zukunft verzichten,
denn das ist doch klar , wenn irgend ein Volk auf der Welt,
so sind es gerade die Portugiesen , die berufen sind, uns so¬
zusagen die kolonialen bürgerlichen Ehrenrechte abznerken-
nen . Schon allein das vorzügliche Schulwesen in Portugal
bietet die Gewähr dafür , daß die portugiesischen Gouver¬
neure und Kokonialkeamten im Gegensatz zu den unseren
ganz hervorragend gebildet sind. Es ist daher auch gar nicht
zu verwundern , daß die Portugiesen es meisterlich verstan¬
den haben , ihre Kolonien zu heben und zu entwickeln und
kein Mensch in der Welt , Hie Portugiesen am allerwenigsten,
kann es verstehen , daß die Eingeborenen so ganz anders
darüber gedacht haben und denken und sich fortgesetzt in
blutigen Aufständen gegen die portugiesische Kolonialbcglück-
ung auflehnen . Wie dankbar hätte doch eigentlich die einge¬
borene Bevölkerung von Angola sein muffen , daß die vor-
tugiesische Kolonialverwaltung , nur um sie zu ihrem Glücke
zu zwingen , sie jährlich zu Tausenden in die Sommerfrische
nach der schönen Plantageninsel Sau Thomö brachte . Daß
sie dort für einen Hungcrlohn für die englischen und portn-
giesischcn Plantagenbesitzer arbeiten mußten , war Loch nur
ein ganz gerechtfertigtes Entgelt für diese Fürsorge . Wie
wohl muffen sich weiter die Eingeborenen von Mozambique
gefühlt haben , daß jährlich Zehntausende von ihnen iu den
südwestafrikaniichen Goldminen des englischen Patrons Por¬
tugals arbeiten durften . Der Umstand , daß die Ovambos
im Süden von Angola jährlich in Massen zur Arbeit nach
Deutsch Süöwestafrika zogen und iuit keinen Preis Lei den
Portugiesen in Angola arbeiten wollten , ist doch nur darauf
zurückzuführen , daß sie eben die nnmissendcn und brutalen
Deutschen fürchteten . Ucber den kläglichen Versuch Portu¬
gals . sich durch Schimpfen auf Deutschland bei seinem eng-
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liichen Brotherrn beliebt zu machen, kann man im Ernst?
bier nur lächeln . Umso mehr , als hinter dieser Geste z?
starken portugiesischen Mannes ganz unverhüllt an ander?,
Stelle die Helle Angst zutage tritt , daß eines Tages öerfei?
englische Protektor die nun einmal trotz allen Schimps-- -
auf deutsche Kolonialarbeit offenkundige Mißwirtschaft
den portugiesischen Kolonien benutzen könnte , um 5,?
bfaven Portugal eines Tages schnell und schmerzlos Bn„
fernem Kolonialbesitz zn verhelfen . Anders ist nämlich
gleichzeitige Gründung von Gesellschaften in Portugal , h;.
sich unter offenem Zugeben der bisherigen Mißwirtich „>
ans kolonialem Gebiete die Hebung der portugiesischen Kolo¬
nialverwaltung angelegen lassen sein wollen , nicht zu ve^
stehen. Das eine scheint Portugal jedenfalls langsam kl«,
zu werden , daß es so oder so mit seiner kolonialen Herrlick-
keit am Schluffe des Weltkrieges vorbei ' sein wird . Und das
von Rechtswegen.

Sittenloses Verhalten in Seebädern.
Berlin,  31 . Aug. (Privattel . zb.)

Das „Berl . T-agcbl ." meldet aus Swinemünde : x »,
Stellvertretende kommandierende General des 2. Armeekorps
hat neue einschränkende Bestimmungen für den Badeverketzr
erlaffen . Die vorläufige Schließung des Familienbades in
Binz auf Rügen ist angeordnet . Außerdem sind die LanL
räte angewiesen worden , dem Generalkommando in Stettin
Mitteilung zu machen, falls durch sittenloses Verhal¬
ten  weitere Schließungen in den Badeorten notwendig wer¬
den sollten.

Stadlnachrichten.
Wiesbaden . 1. September.

Zamilien -Unterstützung der in den Militärdienst
eingetretenen Mannschaften.

Beim stellvertretenden Generalkommando wie auch bei
der stellvertretenden Intendantur gehen beinahe täglich Be¬
schwerden über angebliche Benachteiligungen bezüglich der
Gewährung der sog. Familienunterstützungen ein . Zur Auf¬
klärung sei hier folgendes ausaeführt:

Aufgrund des Reichsgesetzes vom 4. August 1914 erhalten
die Familien der in den Militärdienst eingetretenen Unter¬
offiziere und Mannschaften „im Falle der Bedürftigkeit"
Unterstützung . Unter Bedürftigkeit ist hierbei nicht eine
armcnrechtliche Hilfsbedürftigkeit zu verstehen , sondern cs
genügt eine verhältnismäßige Bedürftigkeit im sozialen
Sinne des Wortes . Zur Gewährung der Familienunter¬
stützung sind die svg. Liefernngsverbänöe  verpflichtet,
in welchen die nachsuchenden Familien ihren gewöhnlichen,
also nicht nur vorübergehenden Aufenthalt (Wohnsitz) haben.
Lieferungsverbände sind in Preußen wie im Grobherzogtum
Hessen die Kreise (Kreisausschüssc als verwaltende Behörden
der Kreise ), bezw . solche größere Städte , welche eigene KreiS-
verbände bilden (Magistrate als Verwaltungsbehörden ).
Die Vorermittelungen für die Unterstützungsgesuche werden
gewöhnlich von den Gemeindevorstehern . Bürger¬
meistern  usw . in den Landgemeinden vorgenommen,
welche auch die Unterstützungen zur Auszahlung bringen.
Die Entscheidungen  dagegen über die Ünterstützungs-
bedürftigkeit , sowie die Art und den Umfang der Unter¬
stützung treffen und zwar endgültig die bei jedem Licferungs-
verband gebildeten sog. „U nter st ützungskom misst  o-
n e u". Gegen deren Beschlüsse ist kein Rechtsmittel gesetzlich
gegeben , mit einziger Ausnahme in solchen Fällen , in denen
anzunehmcn ist, daß ihre Entscheidungen gesetzwidrig seien:
was wohl kaum in der Praxis Vorkommen dürfte . Sollten
aber derartige Beschwerden in Frage kommen , so sind sie an
die Zivil -Aufsichtsbehörden zu richten , das sind in Preußen
die zuständigen Regierungspräsidenten und in Hessen das
großhcrzogliche Ministerium des Innern . Die vielen beim
Generalkommando und der Intendantur täglich eingehenden
Beschwerden in Familienunterstützungsangclegenhciten sind
vollkommen zwecklos  und müssen ebne jede Stellung¬
nahme der Zivilbchörde übergehen werden.

Es wird daher dringend ersucht, von derartigen ganz
nnd gar zwecklosen Eingaben an die militärischen Behörden
in Zukunft abzusehen , nnd hiervon in weitesten Kreisen be¬
sonders auch auf dem Lande dem Publikum Kenntnis
zu geben.

Auszeichnung . Der städtischen Lehrerin Fräulein Va¬
lerie Fischer,  Tochter des Oberingenieurs M . Fischer
hier , wurde das Berdienstkreuz für KriegShilse verliehen.

Lcbensmitt -elvcrteilnng . In der kommenden Woche ge¬
langen für Kinder im Alter von zwei bis fünf Jahren 256
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Line Vernunftehe.
Roma « von Carola von Ennatten.

(49. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Weiß schon, weiß schon! Das gnädige Fräulein , das den

Herrn Grafen von Wallern geheiratet , und das andere gnä¬
dige Fäulein , das Hofdame bei der Frau Erbprinzeß ge¬
worden ist, haben natürlich schrecklich viel Geld gekostet.
Deswegen habe ich mir auch gleich gesagt : „Line, " habe ich
mir gesagt , „so was ist empfindlich und tut auch den reichen,
vornehmen Herrschaften wehe,' es wäre also eine Sünde und
Schande , in solchem Falle kein Einsehen zu haben !" Und
io bin ich zu dem Herrn gefahren , dem das Gütchen gehört,
das meinem Fritz seine Heimat werden soll, und habe ihm
alles vorgestellt und so lange gebittet , bis er mit der ge¬
forderten Anzahlung tiichtia heruntergegangen ist."

„Sie haben doch keine Namen genannt ?" rief die Frei¬
frau beftig.

„El . wie werde ich denn ! Da sollten Frau Baronin mich
doch besser kennen, " klagte die Kramer gekränkt . ,F) etzt steht
cs also so, daß sich's mit fünfzehn Tausend machen läßt : mit
den anderen fünfzehn Tausend soll es dann meinetwegen
noch eine Weile Zeit haben . Für eine Dame , wie die Frau
Baronin , ist eine solche Summe ja doch nur eine Kleinig¬
keit." '

Frau von Hagen war so nervös geworden , daß ihre
Hände sich feuchteten und sie die Empfindung hatte , als drohe
ihr eine OhnMcht . Sir dursie o'"-- in -» eiern Augenblick
keine Schwäche zeigen , denn das listige Weib hätte sie sich
sofort zunutze gemacht.

„Sie sind in einem schweren Irrtum befangen . Frau
Kramer, " entgegnete sie mit möglichsterFestigikeit . „fünfzehn-
tanscnd Mark sind für mich durchaus keine Kleinigkeit , und
bis auf weiteres kann ich Ihnen nicht einmal fünftausend
bewilliqen . Später wollen wir dann sehen, was sich tun
läßt"

Tie Frau zog die Augenbrauen hoch wie ein betrübtes
Kind, indem sie weinerlich sagte : „Frau Baronin haben mir
aber doch versprochen , ich sollt' ohne 's Gericht zu meinem
Geld kommen , und was solche Dame verspricht , habe ich ge¬
dickt, darauf kannst dich verlassen , ohne daß du verraten
bist !"

Frau von Hagen wurde mit einem Male eine andere.
Was weder Wille noch eigenes Interesse vermocht, gelang
dem Aerger über der Kramer Letzte Bemerkung . Hatte aus

ihrer Stimme bisher schlecht verhehlte Unsicherheit heraus¬
geklungen , so hörte es sich lehr entschieden an , als sie nun
ohne Zögern erwiderte : „Sie scheinen ganz zu vergessen,
Frau Kramer , Laß Sie durchaus nicht in der Lage sind, die
von Ihnen erhobenen Ansprüche klar zu beweisen ."

Das aber war zu viel für Frau Kramers weiches Herz.
Sie schlug die Hände zusammen , die Augen zur Decke und
klagte schluchzend: „Grunögütiger Himmel , wie können
Frau Baronin so etwas sagen ? Sind die Fünfzigtausend,
die ich dem Herrn Baron geliehen , damit er sich keine Kugel
ins Hirn jagen sollte, in den Briefen ni-cht mehr als ein¬
mal ausdrücklich genannt ?"

„Davon ist keine Rede , liebe Frau, " unterbrach die Frei¬
frau sehr nervös : „ich sage nur , daß aus den Briefen , die
Sie mir vorgewiesen , durchaus nicht klar ersichtlich ist, ob
jene Fünfzigtausend damals schon bezahlt oder noch zu be¬
zahlen waren . Das aber ist ein für Sie sehr bedenklicher
Umstand , wie Sie sich selbst sagen müssen."

„Gar nicht, gar nicht, Frau Baronin . Ich habe mich
natürlich gleich darüber befragt , sogar bei drei Anwälten,
und sie alle meinten , sie wollten es schon durchfechten, wenn
es einmal so weit wäre , ich sollte mich nur nicht einschüchtern
lassen."

„Ginge ich zu einem Anwalt , io würde er mir genau
dasselbe sagen," versetzte Frau von Hagen achselzuckend. Daß
eine solche Frage bereits erfolgt war , sie aber den Rat er¬
halten hatte , sich mit der Frau abzufinden , brauchte die
Kramer nicht zu wissen, „Uebrigens, " fuhr sie fort , „sagte
ich Ihnen seinerzeit ausdrücklich, daß Sie das Kapital nur
in Teilzahlungen erhalten würde » , für die ich Termine nicht
ansetzte. Zwanzigtausend sind bereits bezahlt . — Außerdem
habe ich auf Ihre unablässige Bitten hin Ihren Sohn als
Inspektor angenommen , obgleich er ganz ganz unerfahren
war : ich habe ihn bis heute behalten , trotzdem sich seine Wirt-
schaftsführnna als für mich nachteilia erweist . Es ist mir
also unverständlich , was Sie noch mehr wollen !"

„Gewiß , Frau Baronin , ich bin ja so von Herzen dank¬
bar , wie es eine Mutter nur sein kann ! DaS dürfen Frau
Baronin schon glauben , aber die Fünfzehntauscnd kann ich
jetzt nicht entbehren . Es hängt für uns zu viel daran , und
eine Dame , wie die Frau Baronin , kann sich einen solchen
Betrag leicht verschaffen, wenn sie ihn gerade nicht in der
Kasse hat . Du lieber Gott , was für unsereins ein ganzes
Vermögen ist, ist für eine so vornehme Herrschaft eine
Kleinigkeit ."

~3c5 habe Ihne» schon.vorhin gosgat. östz jetzt

möglich ist, ganz unmöglich ! Später , vielleicht in einem '
Jahr —"

„Dann ist es zu spät , gnädige Frau Baronin , viel zu
spät !! Aber der Herr Graf Wallern tät das bißchen Geld ge¬
wiß vorstrecken, ein so reicher Herr , und ich könnte ihm ja
die Sache selber auseinanderlcgen —"

„Frau Kramer , ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich
keinerlei Einmischung in meine Angelegenheiten dulde !" >'
unterbrach die Dame so würdevoll , wie es ihre innere Angst )
zrrließ. Ja

„Bitte recht sehr um Entschuldigung , Frau Baronin ! Ich
habe bloß gedacht: weil der Herr Graf jetzt doch zur Familie
gehört , tät gewiß auch ihm daran liegen , daß es kein dum- (
mes Geschwätz aibt von weaen etwas , was man doch unter
sich ausmachen kann . Mir selber wäre es nicht recht, tät auf
des Herrn Baron selig sein Andenken ein Flecken kommen!
Ein vornehmer Herr und Offizier nämlich , der ein armes
Mädel glauben macht, er täte es heiraten , weil es ihn aus
einer Schmiere gezogen — ans einer Schmiere —"

„Ich wüßte nicht, daß des Freiycrrn Briese ein Ehe- :
versprechen enthielten !"

„Nicht !) — Nein , aber , Frau Baronin ! — Heißt cs in
dem einen , in dem Briet , in dem er mich seine Retterin
nennt , nicht ausdrücklich : der Herr Baron wollt ' alles
wieder gut machen, wie er nur könnte ! — Ja , wieder gut
machen heißt 's, nnd das ist doch so klar , daß es ein Kind ver¬
stehen kann !"

„Ich begreife , daß Sie es so verstanden haben , das aber <
beweist nicht, daß es in Wirklichkeit so gemeint war . Sämt¬
liche Briefe sind übriaens ziemlich unklar gehalten , was auch
nicht verwunderlich ist. denn sic behandeln Dinge , die vor¬
her schon eingehend besprochen worden waren ."

Diesmal trat die Kramer in keine nähere Erörterung
ein . „Du liebe Zeit, " fuhr sie fort , „man ist ja gor nicht so,
nnd wenn mir der Herr Baron selig damals auch gesagt
hätte : „Lina , cs kann nichts werden mit uns beiden, " ich
hätte halt doch geholfen ! Ja , das hätte ich, denn es ging
ihm an Hals und Kragen , wie man zu sagen pflegt , und
eine solche Summe über 'n Sonntag , es war Samstaa Mit - 1
tag , wie er mir sein Leid geklagt hat , auftreiben , dal? war
nicht gut möglich. Am Montag aber hat er die Gelder scho«
früh moraenZ abliefern müssen. Also geholfen hätte ich, aber
doch ein Wort von wegen dem Zins geredet . Für so lange
Zeit keinen roten Heller , das ist bitter , und wir sind arMg ,
Leute , die mühselig vom Verdienst leben müssen." i

" " " ' «lFortsetzung folgt .) j
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Ehren -Tafel

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der
^jjtze Wilhelm B e l z, Sohn des Vorarbeiters Wilh . Belz

Der ^Musketier Ernst Fischer  aus Hebloch wurde mit
je» Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Ans dem Felde der Ehre gefallen:
Leutnant d. L. Ewald B a r t l a u, Polizeikommissar aus

^MuÄetier Willi Oehlhof  aus Wiesbaden ._

«mann Kindergerst .nmebl in den Milchverteilungsstall
,g, Freitag und SämSlak zur Ausgabe . FürSäug l i n
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i„6et bekanntlich jede zweite Woche eine Nahrmrttel -Vcr-
eilung statt . Die letzte Verteilung hat am 80. und 81. August
stattsemnden und es wird daher die nächste Verteilung für
Säuglinge am 13. und 14. September vorgenommen . — An
»io übrige Einwohnerschaft können Nährmittel  leider
!ug den schon kürzlich durch die Rhein -Mainische Lebens¬
mittelstelle zu Frankfurt bekanntgegeb .'nen Gründen Nicht
.»r Ansagbe gelangen . Die Belieferung der Kommunal-
vcrbände ist seitens der Bezirkszentralen vorläufig ^einge¬
stellt: der Magistrat hat aber bei den zuständigen stellen
Schritte unternommen , um eine ausreichende Zuweisung von
Nährmitteln an die Stadt Wiesbaden sichcrzustellen. Das
städtische Lebensmitteiamt ist bei der Verteilung von Nähr¬
mitteln ' lediglich auf diejenigen Mengen angewiesen welche
von der Bezirkszentrale zugewiesen werden . Ein Zukauf
von Nährmitteln im freien Handel ist dem städtischen Le-
bensmittelawt nicht gestaltet , da es sich aus ' chlreßlrch um
rationierte Waren handelt , die dem freien Verkehr entzogen
»nd Der seiherigen Lebensmittelverteilung in Wiesbaden
kam es sehr zu statten , daß die Stadt auf erhebliche , terlwerie
noch au ? dem Jakre 1915 stammende Reserven zurückgreifen
konnte, die aber setzt allmählich verbraucht sind. — Wegen
Ser jüdischen Feiertage findet der Fleischverkaus ,n den in
Ser Bekanntmachung näher angegebenen Metzgereien nrcht wie
»blich am Samstag , sondern schon am Donnerstag  statt.
- In die Zeit vom 9. bis 15. September fällt die zweite
sleisSloie Woche. Sämtliche kjrr diese Woche bestimmten
stleischmarken sind für ungültig  erklärt und müssen durch
Sie Metzger bei der dieSwöchentlichen FlerschauSgabe zu¬
sammen mit den laufenden Fleischmarken abgetrennt und an
das Fleischamt abgeliefert werden . Ausgenommen sind die
tkrankenzusatzkarten : von diesen dürfen die für die fleiick-
lo' c Woche bestimmten Marken nicht entfernt werden . —
An Kartoffeln  wird neben einer allgemeinen Wochen¬
menge von 7 Pfund noch die Zulage für Schwerarbeiter usw.
verteilt . w

Bestandsanmeldnng und Beschlagnahme von Metalle «.
Am 1. September ist eine dritte Nachtrags -Bekanntmachung
zur Bekanntmachung betreffend Bestandsmeldung und Be¬
schlagnahme von Metallen erlassen worden , die ê.ne Neu¬
ordnung der Beschlagnahme -Bestimmungen für L-parmetall
enthält . Wir machen auf die betreffende Bekanntmachung
im Anzeigenteil aufmerksam.

Pilz - und Wildgemüse -Ausstcllung zu Wiesbaden . In
der Aula des König !. Humanistischen Gymnasiums ^ uisen-
platz 10, wird am Samstag , den 7. September , und Sonntag.
Sen 8. September , eine Pilz - und Wildgemuse -Ausitellung
der beiden hiesigen Pilz - und Wilögemüielebrwanderfuhrer-
innen Frl . Agnes Olivia Klein  und Frl . Paula Ulfert
zum Nutzen und zur Aufklärung der hiesigen Bevölkerung
und zum Besten der Wiesbadener Lazarette stattfinden.

Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime.
Der Gesellschaft ist in letzter Zeit wieder eine große Anzahl
von Zuwendungen zugegangen . Wrr erwähnen hiervon
aus unserer Provinz u . a. : Joh . Bapt . Sturm . G. m. b. H.,
Rüdesheim , M . 5000. Goldschmidt u . Zoewenick . Frankfurt
a. M .. M . 3000. Siegmund Strauß jr .. Frankfurt a. M ., M.
8000, Heinr . Wertheimer , Frankfurt a. M ., M . 2000, Ber¬
einigte Fatzfabrik A.-G ., Easiel , weitere M . 1000, Ferd . Dreu-
fuh u. Moritz . Frankfurt a. M ., weitere M - Iwst  Hutstoff¬
werke C. tz. Donner , Frankfurt -Nicderrad . M . 10M, Prome-
theus Fabr . elektr . Koch- und Heizapparate . FraEurt a. M,
Mark 1000, Franz Strauh Sohn . Frankfurt a. M ., M . looo,
Veit Wohlfahrt , Frankfurt a. M .. M . 1000.

tkiirhaus, Theater, vereine , vortrSye , usw.
Das Programm der Kurverwaltung für

den Monat S eptember  ist erschienen und gelangt an

der KurhauS -TageSkasse. sowie im Verkehrsbüro an Jnter-
esienten kostenfrei zur Verausgabung . Das Programm ist
auch diesmal reich an besonderen Veranstaltungen , so ver¬
zeichnet Donnerstag , 5. September , einen Operetten-
und Walzer - Abend.  Freitag , den 6., einen Ab-
schieds - Abend  der König !. Hofopernsängerin Frau
Mara Friedseldt - Tautz (Sopran ) unter Mitwirkung
weiterer Wiesbadener Künstler . Freitag , den 18.. ein Sym¬
phonie - Konzert,  Dienstag , den 17., einen Johann
Strauh - Abenb,  Mittwoch , den 18., einen Bunten
Vo r t r a g s -A b e n d des Kgl . Bayr . Hofschauspielers Mar
Ho fp au er , Donnerstag , den 19., als am Vorabende des
Geburtstages Ihrer Kaiferl . und König !. Hoheit der Kron¬
prinzessin ' des Deutschen Reiches und von Preußen ein
F e st - K o n z e r t , Freitag , den 20.. ein g r o h e s « .o n d e r-
Konzert  unter Carl Sckurichts Leitung , zu welchem als
Solisten der Violoncello -Virtuose HanS Rottermund und
Dr . Rolf Ligniez lBariton ) gewonnen sind. eS folgt am
Donnerstag , den 26., ein Vortrag  des Schriftstellers
Emil Peters  über „Die Knltur der Seele ", am Freitag,
den 27., ein Symphonie - Konzert  mnd am Sonntag,
den 29., ein D e u t f che r O p e r n - A b e n d. Für Montag,
den 2., 16., 23. und 30., ist die Ausführung der beiden Abon¬
nementskonzerte der verstärkten Garnifonkapelle übertra¬
gen. Wir machen noch besonder ? darauf aufmerksam , day
vom 1. bis 15. September die täglichen Konzerte um 4 und

Uhr beginnen , vom 16. ab wieder um 4 und 8 Uhr . Die
Konzerte in der Kochbrunnen -Anlage finden weiterhin täg¬
lich. an Wochentagen um 11 Uhr , an Sonntagen um 11*4
Uhr statt.

Den Reigen der Konzertsaison wird kein Geringerer als
unser beliebter Heldenbariton Harry d e G a r m o im Verein
mit seiner Gattin und unter Begleitung des Herrn Dr . Orb
eröffnen . Das Konzert ' oll am Montag , den 16. September,
im Kasino staitfinden . Da es die letzte Spielperiode ist in
der Herr de Garmo hier singt , wird das Konzert daS größte
Interesse erwecken. _ _

Au; Nassau unS Nachbargebieten.
Versammlung der Zeitung Verleger.

Frankfurt,  80 . Aug. (Wolff -Tel .)
In einer hier stattgehabten Versammlung der ZeitungS-

verleger der Provinz Hesion-Nasiau und des Grohherzog-
tumS Hesien wurde beschlossen, als Ausgleich gegenüber der
Steigerung der Herstellunaskosten ab 1. Oktober , wie dies
auch in anderen Bezirken , z. B . in Westpreuhen , in Württem¬
berg usw. bereits festgesetzt wurde , eine Bezugspreiserhö¬
hung eintreten zu lasten . _

Höchst-Sindlinse « , 31. Aug. Ein Schwein und
eine GanS ge stöhlen.  Dem am äußersten Ende der
HatterSheimerstraße wohnenden Arbeiter Friedlein wurde
diese Nacht das Schwein aus dem Stalle ge stöhlen
und in der Nähe abgestochen.  Die Diebe ließen die
Gedärme am Platze liegen . Ans der nachbarlichen Hofrette
wurde eine Gans  mitgenommen.

st . Atzmannshausen , 81. Aug Wegen ein . paar
Kohlen den Tod gefunden.  Ein Einwohner deS
benachbarten Aulhaufen holte sich von dem vor den Bänken
des Binger Loches liegenden gesunkenen Schleppkahn „Mar
mit einem Nachen Kohlen,  wobei einer seiner Söhne ihm^
Hilfe leistete . Nachdem der Nachen von dem Kahn abgestoßen
war , nabm er — er war wahrscheinlich zu schwer beladen —
Wasser über und ging unter.  Der Söhn vermochte' stch
durch Schwimmen zu retten : der Vater , der lieben
Kinder  hinterläßt , ist in der reißenden Strömung er¬
trunken.

vermischter.

zubämmen . Der Sultan erschien an der Unglücksstätte und
begab sich von hier zur Hohen Pforte , wohin feit mehr als
einem halben Jahrhundert kein Sultan den Fuß fetzte.
Nachdem der Sultan Maßnahmen zur Erleichterung des
Loses der durch den Brand Geschädigten angeordnet hatte,
verließ er die Hohe Pforte . Der Sultan spendete tausend
türkische Pfund den Feuerwehrleuten und den Soldaten , die
unter Einsetzung des Lebens das Feuer bekämpften . Weitere
tausend Pfund spendete er kür di ? Opfer des Brandes.

Ein „Fliegenamt ". Die fortgesetzte Schaffung neuer
Kriegsämter , wie auch die jeden Tag neu auftauchenven Er¬
findungen von Ersatzmitteln , hat die „Dresdner Nachrichten
zu dem Versuch veranlaßt ihren Lesern die Härte der Zeit
vermittels des folqend .m gelungenen Scherzes in Heiterkeit
anfzulöien . Das Blatt schreibt: „Durch die neueste ckemilcke
Forschung ist festgcstellt. daß Fliegen ein besonders gut trei¬
bendes Düngemittel sind. Deshalb ist ein Reichssliegenamt
errichtet worden , das wieder in einzelne örtliche zerfallt.
Sämtliche erreichbaren Fliegen sind wochenweise an dieses
Reichssliegenamt durch Vermittlung des örtlichen Fliegen¬
amtes abzuliefern . Für die Ablieferung gelten nachstehende
Vorschrilten : Jeder Hausbesitzer hat wöchentlich alle in
seinem Grundstück a ' ifhältlichcn Fliegen , sowohl in seiner
eigenen Wohnung als in denen seiner Mieter zu zahlen.
Demgemäß hat er alle Mieter zu veranlaffen , ivfort diele
Zählung vorzunehmen . Tie sämtlichen getöteten Fliegen
sind, nach den zu numerierenden Räumen ihres Aufenthal¬
te? geordnet , in BriFumschlägen oder bei größerer Zahl m
Kästchen zu verpacken. Jeder Hauswirt ist für die Angaben
seiner Mieker verantwortlich . Es wird nachgepruft . Wer
falsche oder nicht zureichende Angaben macht . usw.
Unterschrieben „Das Fliegenamt ".

Wirkung der Kriegswirtschaft auch im Zoologischen Gar¬
ten Aus B e r l i n . 80. Aug .. berichten die dortigen Blätter:
Auch der Zoo - Eintritt  wird teurer!  Infolge der
Teuerungszuschläqe für Gehälter . Löhne , Kohlen . Futter¬
mittel mußte sich unsere Zoo -Verwaltung nach längen»
Widerstreben zu teilwei ' en Eintmttserhöhiingen entschließen.
Vom September ab kostet der Eintritt wochentags wie Sonn¬
tags 1 Mark , abends 60 Psg . Der .billige Sonntag ist auf
50 Pfg für Erwachsene erhöht.

Lebensmittelbefördernng durch die Luft . Aus Süd-
deutichlans ging vor einiger Zeit die Mitteilung durch tue
Presse , daß mittels Flugzeug , daS in d .' r Nähe eine ? Dorfes
gelandet war , qroße Mengen Lebensmittel durch d:e Lüfte
entführt wurden . DaS Vorgehen des betreffenden Fliegers
scheint Schule gemacht zu labeM denn am vorigen Sonntag
landet - — wie der „Mannh . Gen .-Anz ." berichtet — vormit¬
tags in dem württembergischen Torfe Möckmühl  ein
Militärflieger , der der überraschten Bevölkerung die freu¬
dige Mitteilung machte, daß er nachmittags wieder kommen
nierde. Tie Leute sollten nur . recht viel Eier und Butter
richten . Mittags wa » natürlich der ganze Ort am Platze,
denn eine Fliegerlanduna batte Möckmübl noch nichtz Schult¬
heiß Gendarm und Einwohner trugen in edlem, Wettstreit
Eier Butter und sonstige notwendige und ebenw begehrte
Nahrimasmittel . wie Oel , Speck usw . herbei . Alles wurde
fein säuberlich ins Flugzeug verstaut , und dann empfahl nch
der Flieger mit dem Versprechen , in vierzehn Tagen wieder
zu kommen.

vokfrwWckaft.

Einbruch in eine Mahnhosskasie . In der Nacht znm
Samstag wurde ein Einbimch in die Schalterkasie des Haupt¬
bahnhofs BreSlau  verübt . Es wurden 120 000 Mark ent¬
wendet . Der Verdacht richtete sich gegen vier Personen , d,e
festgenommen wurden.

Vergiftung durch Pferdefleisch . In Kamen Sei Dort¬
mund sind über 300 Personen an Vergiftung durch Pferde¬
fleisch erkrankt . Bisher sind acht Personen gestorben.

Wieder ein Riesenbrand in Konstautinopel . Die Agentur
Milli meldet unterm 31. August : Gestern brach im Stadt¬
viertel Zeirek in Stambul ein großer Brand aus . Mehr
als 500 Häuser wurden dabei ein Raub der Flammen.
Feuerwehrleute , sowie deutsche und österreichisch-ungarische
Truppenabtetlungen arbeiteten eifrig daran , das F ^ ^ ^ ck^

ß Der Himmel im Monat 5eptember.
„Sicher ruh 'n die goldnen . reichen
Erntegaben unterm Dach:
Pracht und Glanz der Flur entweichen,
Tausend frohe Stimmen schweigen,
Eh ' die Stürme werden wach.
Müde blickt die Sonne nieder,

> Blasser wird bas Himmelszelt,
Eilig zieh« die Sänger wieder,
Rings aus Garten , Wald und Fel ».

Der heiße Sommer mit seinen langen Tagen und kur-
zen, hellen Nächten ist vorüber , und der kühle Herbst zieht
allmählich ein in die Natur . Die Sonne  wandert auf ihrer
scheinbaren jährlichen Bahn durch die Sternbilder Löwe und
Junqfrau , denn sie ist am 1. September 10 Stunden 40 M
am 30 aber 12 Stunden 24 Min . vom Frühlingspunkt nach
Osten entfernt . Ihre Entfernung vom Aequakor betragt am
1. September 8 Grad 29 Min ., am 30. aber 2 Grad 35 Min .,
südlich vom Aeanator . Ihre Veränderung zum Aequator
beträgt also 11 Grad 4 Min ., und öle Mittagshohe nimmt
um ebensoviel ab. denn sie beträgt am 1. September für
Wiesbaden und Umgebung 48 Grad 25 Min ., am 30. aber
»7 Grad 21 Min . Die Tageslänge nimmt im ganzen
Monat um 1 Stunde 57 Minuten ab, denn der Tag , der
am 1. September 13 Stunden 38 Minuten lang ist, urrrurzt
sich bis zum 30. auf 11 Stunden 41 Minuten . Am 23̂ um
8.46 Uhr abends tritt die Sonne in das Zeichen der Wage.
Wir haben also an diesem Tage HerM -Tag - und Nacht-
gleiche und Herbstanfang . Die Sonne an diesem Tage
fast genau im Ostpunkt auf und im Westpunkt unter und
bewegt sich also säst senkrecht über dem Aequator . - Dw
Sonnenfleckbeobachtnng ergab erne erhebliche Anzahl von
größeren Flecken und Gruppen , zum teil von mächtiger Aus.
dehnunq . Am 25. August wurde vom Schreiber dieses Ar¬
tikels ei« größerer Fleck von 1^ Millimeter beobachtet, was
nach .der Berechnung einen Durchmesser von 20 840 Kilo-
Meter ergab . Trotzdem wir in der Zeit der abnehmenden
Sonnentätigkeit leben , so erscheinen doch hin und wieder
noch größere Oberflächcngebilde auf der Sonne , die dann
auch die Erdatmosphäre stark beeinflußen . Lv rt an-
runehmen . daß sowohl die in den vergangenen Wochen Herr-
schende große Hitze als auch die in der Nacht zum 24 August
aufgetretenen Gewitter in einem ursächlichen Zusammen¬
hang mit der Sonnentättgkeit stanken . Genaueres hierüber

, Der Mond  steht am 5. September um 12 Uhr mittags al - I
I Neumond bei der Sonne , und um 12 Uhr nachts schneidet er

den Aequator in absteiaender Richtung im Löwen . Am
8. September um 1 Uhr mittags steht er in Erdferne in der
Jungfrau . Am 13. um 12 Uhr mittags erreicht er den tief¬
sten Punkt in seiner monatlichen Bahn im Skorpion mit
einer Entfernung von 22 Grad 51 Min . südlich vom Aequator.
Am 13. um 4 Uhr nachmittags tritt er in das erste Viertel
im Skorpion . Am 19. um 12 Uhr nachts schneidet er den
Aequator in aufsteigender Richtung im Wasiermann . Am
20. um 2 Uhr nachmittags erscheint er als Vollmond m den
Fischen, und am 21. nm 6 Uhr morgens steht er in dem¬
selben Sternbild in Erdnähe . Am 26. um 2 Uhr morgens
steht er im höchste" Punkt seiner Bahn , im Stier , mrt einer
Entfernung von 22 Grad 45 Min . nördlich vom Aequator.
An. 27. um 6 Uhr morgens tritt er in das letzte Viertel in
den Zwillingen . „ . cmlL. ..

Von den hellen Planeten ist I u p i t c r von Mitternacht
an die Beherrscherin der Nächte im September . Er ist recht-
läufig in den Zwillingen und gebt anfangs um 12 Uar . zu
Ende des Monats schon um 10 Uhr abends im Nordosten
auf . —Venus  ist ebenfalls rechtlänfig im Löwen und tritt
am 30. in die Jungfrau , wo sie als helleuchtendes Geitirn
vor Sonnenaufgang im Nordosten sichtbar ist. — Saturn,
ebenfalls rechtlänfig im Löwen , steht am September mor-
gens 2 Uhr nahe bei der Venus . — Auch Merkur  kann um
die Mitte deS Monats einige Tage kurz vor Sonnenaufgang
als kleines , helles Sternchen im Osten gesehen werden.

Der nächtliche F ix st e r n h i m m e l ist im Seytember
wegen der längeren , dunkleren Nächte und der noch an¬
genehmen Temperatur bequem zu beobachten . In der Sud-
nordlinie steht am 1. September um 10 Uhr . am 15. um
9 Uhr und am 30. um 8 Uhr abends in etwa 65 brs 85 Grad
Höhe vom Südpunkt aus das Sternbild Schwan Mit dem

Deneb , der genau in der Linie steht und in 20 Grad
c der Steinbock , besten Stern Alpha ein Doppelstern ist,
leicht mit bloßem Auge als zweifacher Stern gesehen

werden kann. Im Südwesten finden wir ' den Idler mit
Atair und dem neuen Stern , die Leier mit Wega , Schlangen-
träger , Schlange und Herkules . Im Nordwesten stehen
Bootes mit Arktur , nördliche Krone und großer und kleiner
Bär . In das Nordöstviertel de? Himmels sind Fuhrmann
mit Kapella, Kassiopeia, Perseus mit Algol , Andromeda und
Widder eingetreten und im Südosten Pegasus , Wassermann
und Walfisch mit Mira böhergcstiegen . Am südöstlichen

MjchL üUt ÜM heüe»

Sofortigen Abba « der Kriegswirtschaft
im Sinne des Antrags Röstcke fordert eine Beschlußfasiuns
des Verbandstages der pommerschen landwirtsch^
Genossenschaften  tn Stettin.

Nach einem Vortrag dcs Vcrbandsdirektors von Brock¬
husen — der zum Schluß betonte : „Anstelle der öffentlichen
muß eine genossenschaftliche Bewirtschaftung
treten , sonst wird unsere Ueberganaswirtschaft einer Unter¬
gangswirtschaft gleich seben" — wurde folgende Eni,chl,eßung
einstimmig angenommen:

„â er Verband pommerscher landwirtichaitlicher Geno ' -
senschaften und der Molkcreiverband der Provinz Pommern,
dem heute 1309 Genossenschaften mit 80 300 Mitgliedern an¬
gehören , erhebt den schärfsten Einspruch gegen die Krregs-
bewirtichaftung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und das
dadurch geschaffene staatssozialistische Systenn Der Ber-
bandstag fordert : 1. Eine den landwrrtichaftlichen Berhalt-
niflen entsprechende würdigere Behandlung der ^ andwirte
seitens der verantwortlichen Rcichsstellen . 2. Einen wsor-
tigen Abbau der Kriegswirtschaft für ihre leicht verderblichen
Erzeugniffe , besonders die Freigabe von Obst . Gemüse . But¬
ter , Eiern , Fischen und möglichst auch der Kartoffeln von
der öffentlichen Bewirtschaftung . Hierzu erklären fhö die ge-
nosienschaftlichen Organisationen , die nch mit der^̂Berarbei-
tung , dem Absatz oder dem Einkauf landwirtichaftlicher ^Er -

Fomalhaut , der nur von September bis November bei uns

^^^Die ^Milchstraße  zieht von Nordost nach Sildwest
durch die Sternbilder Fuhrmann , Perseus . Kalsiopera,
Schwan und Adler.

Der neue Stern  im Adler ist noch immer sichUmr.
aber lichtschwächer wie im vorigen Monat . Nach einer M ' t-
«rilung der „Astr . Nachr ." hatte er am 25. Junr dritte Stern¬
größe und war bis zum 17. Juli auf vierte Große herab¬
gesunken. Gegenwärtig erscheint er als Stern von 4,5. Große
mit rotem Licht. -

Alle Zeitangaben in diesem Artikel beziehen sich auf
mitteleuropäische Z^it. die gegen die Sommerzeit erne
Stunde zurück ist. _

Theater, klunst und Wissenschaft.
Hurhaus -Nonzert.

Der von der Kurverwaltung am Freitag veranstaltete
Liederabend der königlichen Sängerin Fräulein Gertrude
Geyersbach  hatte , wie bei der allgemeinen Beliebtheit
der Künstlerin kaum anders zu erwarten war , eine ebenso
zahlreiche wie dankbare Zuhörerschaft gesunden . Zur Bor»
führung gelangten ausschließlich Werke unserer neueren
Lyriker : Reger , Strauß , Wolf , Mahler und Blech,
M. Negers „Waldeinsamkeit " , R . Strauß „Ständchen ,
H Wolfs „Elfenlied " usw. auch weniger bekannte Gesänge,
dte zweifellos als eine wertvolle Bereicherung der üblichen
modernen Liederabende bezeichnet zu werden verdienen.
Ganz Borzüaliches bot die Sängerin in den beiden Mahler¬
liedern „Liebst du um Schönheit " und ,^ ch bin der Welt ab¬
handen gekommen", deren poetischer Stimmungsgehalt ihrer
persönlichen Eigenart besonders entgegenkommt . Nicht
weniger fein ausgearbeitet erschien das technisch höchst an-
spruchsvolle „Wer hat dies Liedlein erdacht?", welches ebenlo
wie die „Verlorene Müh " durch allerlebhaftesten Beifall be¬
lohnt wurde und der Vortragenden einen mehrmaligen
Hervorruf eintrug . Den stärksten äußeren Erfolg erzielten
natürlich wiederum die reizenden Kinderlieber von Leo
Blech, deren graziöse Wiedergabe einen solchen Beifalls¬
sturm entfesselte, daß sich die Künstlerin zu mehreren Zu-
gaben verstehen mutzte. Als Begleiter am Klavier waLete
Herr Ernsthaft  mit gewohutzer Umsicht . und Feinnert
«- in -L “ Öb « »
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befassen, ausdrücklich bereit, ihre Einrichtungen

tatkrastrg und beschleunigt aus eigener Kraft auszubauenMd zu vervollständigen." *au*>uueu

Bulgarenfahrt durch deutsche Wirtschaftsbetriebc.
•KirtriJillvj }/ *’ -0 - Aug. Die von dem Institut für denWirtschaftsverkehr mrt Bulgarien in Berlin geplante Rund-
S -«Hervorragender Vertreter des bulgarischen Wirtschafts-

?urch deutsche Wirtschaftsbetriebe, die der weiteren
Anknüpfung und dem Ausbau gegenseitiger Qandelsbezie-
Hungen dienen soll, nahm am 29. August unter Führung von
Direktor Heinrich und Dr . Kunze von dem genannten In-
Nut mit der Besichtigung der weltbekannten Firma Rudolf
ffack ' « Leipzig ihren Anfang. An dem Rnndgang betei-
ttgten sich über 69 bulgarische Herren , unter ihnen u. a. der
Präsident des Berwaltnngsrats der Handelsbank Skopje
lUcstubl . Dr . Karajowoff. der General Entscheff, die Bank-
Lektoren Dr . Theodoroff und Dr . Totschkoff aus Sofia , derVertreter der Handelskammer Sofia und frühere Generals¬
ekretär des Handelsministeriums , Dazoff, der Vertreter der
Vereinigten ^ abakfabriken A.-G. Sawoff . Besichtigt wurde

r» »ollem Betrieb befindliche landwirtschaftliche
Maschinenfabrlk der Firma in Leipzig-Plagwitz, die dazu
gehörige landwirtschaftliche Versuchsstation und die aussc-
Eintew dem Kommerzienrat Sack gehörigen lanöwirtschaft-
lichen Mustergüter . Alle diese Vorführungen fanden bei den
Bulgaren , als Angehörige eines ausgesprochenen Agrar¬
staates, naturgemäß ganz besonderes IWtereffe.

Abends fand dann noch eine BesichDjuna des Druckerei¬
betriebes der „Leipziger Neuesten Nachrichten" statt, wo den
Herren die Entstehung einer großen Modernen Tageszeitung
vorgefuhrt wurde. Am Freitag begeben sich die Bulgaren
nach efwlckau, um dort mehrere große industrielle Werke zu
besichtigen, und von dort nach Chemnitz.

Berliner Börsenbericht vom 31. August. Die Börse ver¬
kehrte wiederum in fester Haltung besonders für eine Reihe
Spezialpapiere . Am Montanmarkt kamen auch westfälische
Werte wie Bochumer und Rheinstahl in Aufnahme, desglei¬
chen Mannesmann und am Schluß Phönir . Schlesische
Werte lagen niedriger . Elektrizitätswerte mit Ausnahme
des Siemens -Konzern reger. Tägliches Geld 5—iVz Proz.

Frankfurter Börsenbericht vom 31. August. An der
heutigen Börse herrschte hebhaiter Verkehr. Von Montan-
papieren waren oberschlesische Werte gesucht. Zu steigenden
Kursen wurden auch Heidelberger Zement gebandelt. Daim¬
ler waren etwas niedriger . Am Markt sür festverzinsliche
Werte war in Ruffen kein großes Geschäft festzustellen.

Tranbenreifc «nd Herbftaussichten. Im Rheingau
geht es mit den Trauben schnell voran : cs gibt weiche Trau¬
ben in Fülle und farbige Frnhtrauben auch. Man hofft, in
diesem Herbst mehr als voriges Fahr zu ernten . — Aus
Rhernhessen  wird uns geschrieben: Der Rcifczustand
der Trauben ■vervollkommnet sich insofern, als in den
besseren und besten Lagen die weißen Trauben durchweg
weich geworden sind, und schnell und sicher reifer werden
und die Nrühtrauben eine schöne schwarze Färbung zeigen.
Man darf unter diesen Umständen immerhin mit einer früh¬
zeitigen Ernte rechnen. Krankheiten sind kaum aufgetreten,
und da auch der Sauerwurm von seinem Teile aus die
Trauben ziemlich ungeschoren läßt, so dürfte der Jahrgang
1918 bezüglich der Menge sehr zufriedenstellcn. Was an der
letzten noch fehlte, haben die heißen Tage der letzten Zeit
gebracht. Geschäftlich ist es ruhig. Die Preise sind hoch *Be-
zahlt werden für das Stück 1917er 10  509 bis 1209g M und
mehr. — Auch an der Mosel  entwickeln sich die Trauben
günstig. Da der Sonnenschein, den die zweite Hälfte des
August brachte, sür die Trauben gerade recht kam, und da
Krankheiten und Traubenwickler kaum viel Schaben an-
gerichtet haben, so ist der Stand diesmal sehr aussichtsreich
Das Wcingeschäft zeigt langsamen Gang, denn die Preise
sind hoch und die Vorräte spärlich aewörden. So kosteten
an der oberen Mosel 1917er bis 8599 M. und 1916 er bis
7599M.. an der mittleren Mosel 1917er 19 999 bis 15 999  bis
18 990 bis 29 090 M. und an der unteren Mosel 1917er 9999
bis 19 999 M. nnd mehr das Fuder.

Wiesbadener Zeitung
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Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen .
Schweiz .
Oesterrel ch-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantlnopel.
Madrid nnd' Barcelona. .
Finnland.

30. Aug. 1918Geld
30Q.00
188 .00
812 -? 5
198 .25
146 -75

S9-20
79 .00
20 .30

126 00
76 -25

Brief
300 .50
188 .50
712 .75
180 .75
147 .00
59 .30
79 .50
70 .40

127 .0076-75

31 ■AugGeld
309 -00
188 .00
212 .75
IRR.75
143 -75
58 .95
78 -00
70 .3

127 0076-25

1918
Brief

308 .50
188 .50
212 .75
187 . 75
147 .00
59 -05
78 .50
20 .40

128 -0076-75

bonntagsgeöanken.
Unsere Frauen.

Frauenhand , wie sagst du viel:
Strenge Arbeit, herbe Sorgcnpein
haben in der Linien fröhlich Spiel
scharfe Runen eingedrückt.
Und der schmale Goldreif, der dich schmückt,
gibt so gütevollen Schein.

Schmal und fein und wie zum Spiel
schönheitsfroh geschaffen.
führst im Lebenskampf du Heldcnwasfen, —
Frau enh and, wie  sagst du viel!

Tberese Köstlin.
rir

Hoch unö nieörig, reich und arm müssen sich dessen be¬
wußt sein, daß die Kräfte aller dem Vaterland  gehören*
_ Wem veröanken wir  die Männer , die uns schützen»
Lzen Frauen von gestern und den Müttern von vorgestern.

Anna SH :llenbcrg.
Herz, laß dein Sorgen , — aufwärts geschaut'
Der ist geborgen, der Gott vertrant
Raff' dich zusammen, dein eig'neS Leid
wirf in die Flammen der großen Zeit
Opfer ohn Ende heischt dieser Krieg,

’ rühr Herz und Hand:  hilf mit zum Sieg !!
Helene Krüger.

Sonntag , I . September iszz
weiter zu bekommen, Stoff angesetzt ist, um die Kleider̂ H^
AU fertigen. Als Paffe und Stehkragen ist Tüll vermê ? ^
Den Saum -Umschlag der Garniturteile ziert man
Hexenstich oder Soutache, womit auch die Schultê akst̂ ^
Leckt wurde. Ein Samtgürtel v.' rschönt das hübsche»L?
Es^ ist zwar mühsam, aus alten Sachen Neues machenauch dankbar.

Weitere Ecke.
„Ich habe einen Papagei gekannt. Fräulein Müller , der

konme genau den Laut eines Kusses nachahmen. Kannv)hrer das auch?"
„Erlauben Sic . mein Herr , er kann doch nicht einen

Laut wieöergcben, den er nie hört !"
In diesem Augenblick mischt sich' der Papagei ein und

sagt laut und deutlich: „Einen Augenblick, lieber Karl ich
wall nur erst den Vogel hinaustragen !"

, "bange Haare geben einem Manne immer ein beöen-tenöes Aussehen."
„Nicht immer. Wenn seine Frau nur eins oder zwei

ans seinem Rock findet, sicht er meistens recht dumm aus ."*
f „ A « 5. Kriegsjahr . „Feldwebel, der Musketier Schmidtsoll zu mir kommen."

. "^ u^ iefehl, Herr Major . Meinen Herr Major den Va¬
ter, den Sohn oder den Großvater Schmidt?" sBerl . Ist . Z.)

Ru? einem vertragenen, unmodemen Jackenkleid
em hübsches, warmes Winterkleid zu arbeiten.
Mit 2 Abbildungen . Nachdruck verboten.

in 1 das ganz vertragen : Jackenkleid.
-Aer Rock ist vorn ichon durchgeschabt, der Stoff unter den

am Kragen verschlissen. Aus dem Rückenteil
f ' ? ad: würbe die -reue schmale Vorderbahn geschnitten, die
aber zu kurz war . Da halfen dann aus den zuletzt übrig
An^ ondcn Reiten geschnittene Dreiecke öie Naht verdecken
sî ^ e"« iu^ brtellen der Jacke, sowie den Seitenteilen ließ

f r f&” etöl£ - Unter den spitz zulaufenöen. vorn
Ae fÄVK “ 5 CrtIett- ** Futterstoff , an denen dann

" .E>lu,enteile U'w. angeietzt sind. Tie Jacken-
armc. genügten, nachdem an den Nntcrärmcln , um diese

Schach.
Schachaufgabe Nr. 180.

Von Dr. Oskar Blumenthal in Berlin.
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Abtzlög. 1.

Söeifc zieht an und setzt im dritten Zügen matt.

Auflösung -er Schachaufgabe Rr. 11».
Dreizüger von R . Leopold.

1. Sf4-g6!| f5 f4 2. Sg6Xf4f Ke4-e5 3. <12-64 matt
1.861 zieht 2. Sb5-c3f Ke4-64 3. Lh2-e5 mati
l . Ke4-d5 2. Sg6-e7-j- K65.e4, e6 3. IR7.k5bz.o8 matt
1.anders 2. Sg6-e7 Se3 anberS 3. 62 636ä.Lf5matt

Französisches Springerspiel.
Gespielt in der sechsten Rund« des Kaschauer Meisterturniers

am 12. August 1918.
Weis: v. Balla . Schwarz: Breyer.
1. e2-e4 e7-e5 2. Sgl-f3 67-66 3. Lfl -c4 Lf8-e7 4. Sbl-c3 c7̂ g
5. 62-64 D68-c7 6. Sf3-g5 seine gute Spielweise, die von Schwär»
gewählte Eröffnung bewährt sich nicht) Le7xg5 7. Lclxg5
Lb8-67 8 0-0 h7-h6 9. Lg5-e3 g7-g5 (eg drohte f2-f4) 10. Sc3-e2
Sg8-e7 11. Se2-g3 Se7-g6 12. Sg3-f5 867-bö 13. Lc4-b3 Lc8vf»
14. e4xf5 Sg6-h4 15. d4xe5 66Xe5 16. Le3-c5 Sb6-65 (falls
Ta8-d8, fu 17. Ddl-e2 Sh4xf5 18. De2-f3! und Weiß gewinnt
denn auf Dc7-c8 entscheidet Tfl-el und auf Sf5-d6 würde Df3-f6
folgen) 17. c2-c4 Sd5-e7 18. Lc5-d6 Dc7-a5 19. f5-f6 Se7-s6
20. c4-c5 Da5-b4 21. Tfl-el Db4-f4 22. Ld6Xe5! Se6Xe5
23 D61-66 Sh4-g6 24. Tal -dl Lf4-f5 25. TelXeöf Schwarz
S'bt auf- _ (Fft.Ztg.)

Steter Meinungsaustausch.
Zum Schutze gegen die nächtlichen EinbruchsdiebftShle-

Die Einbrüche in Wiesbaden nehmen derart zu, daß eS
dringend notwendig ist, besondere Sicherheitsmaßregeln für
die Nächte zu organisieren. Ganz gewiß würden sich in de»
einzelnen Stvdtteilcn freiwillig Männer genug finden, die
bereit stnd. für diesen Zweck in gewissen Zeitabschnitten eine
halbe Nacht zu opfern. Für die Durchführung ist es nötig,
daß die Stadt in Wachbezirke eingeteilt wird, an deren
«pitze ein Obmann bezw. ein Stellvertreter steht, der die
Listen und ebenso die Kommandicrnngsrolle der Wachmann,
schüft führt und die Dienstzettel an sie ausgibt und rechtzei-
ig übermittelt . Vielleicht ließe sich dieser Dienst mit dem

!>erKon,gl . Polizei verbinden. Ehe man diesen
Vorschlag für die ganze Stadt in hie Wege leitet, würde es

eit' ihn in etwa 2 Wachbezirkenprobeweise durch-
zufuhren. ^ $

™ Waffcrstände am 81. August. Hüningen 1.66, Kehl 2.50,
Mannheim 2.93, Mainz 0.56. Bingen 1.68, Rheingau 2.18,
Koblenz 1.72, Köln 1.45, Konstanz 3.75.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven-Gfläser, Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden , Ecke Kirdigaffe und FriedridiRrage.

SchrifUcitung: Bernhard (3iot6u8.
Verantwortlichfür deutsche und auswärtige Politik: B. GrotbuS:

UnterhaitungS. und volkSwirtschosticheu Test:
Snoit -̂ a %tabt‘ und Laudnachrtchten, Gericht und
Sport. C. Dietzel,- ,ur die Anzeigen: i. B. I . B « 6 l e r; sämtlich in
_ . „ . Wiesbaden.
.̂ rucku. Verlag der W ieSbadencr BerlagS - Austalt

HERBST und WINTER 1918/19

Aus bewährten eigenen  Stoffen gefertigte

NEUE STRASSENMÄNTEL
NEUE JACKENKLEIDER
NEUE MANTELKLEIDER
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Sonntag , 1. September 1918

Dritte

NlllhtragsbekUlltmchWg
Nr. M. 122/8 . 18. K. R. A.

zur Bekanntmachung Nr .N.1/4. 15.K.N .A
vom 1. Mai 1915, betreffend Bestands¬
meldung und Beschlagnahme vonMetallen.

I Vom I. Septemper IM8. 1

m - P 'f nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betreffend

über den Belagerungszustand(Reichs.
Gesetzbl. S . 813), ferner <ruf Grund der BekannLmachunqen über
Muskunftspflicht vom 12. Juli 1917(Reichs-Gesetzbk. S . 694) und
vom 11. April 1918 (Rcichs-Gesetzbl. S . 187) mit dem Bc-
lungert | // e “ri9enieinen  Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhand-

s) die Beschlagnahmebestimmungengemäß 8 9b des Gesetzes
Uber den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Ber-
Gefelb? 2 ^ 813)" bom 11* Dezember 1915(Reichs,

b) die Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuchsührung
?»maß den Bekanntmachungen über Auskunftspflicht vom

" 6041” * >K”n “ • *»“

IS 'Är 'JS M
Nuch kann der Betrieb des Handclsgewerbes gemäß der Be.

ranntmachungzur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
ftigt̂ werüen ^ p êmber 1915(Reichs-Gesetzbl. S. 603) unter.

_ „ Artikel I.
ber BekaNntNiachnnqM. 1/4. 15. K. R. A„ be-

^standZm ^dung und Beschlagnahme von Metallen,
Stelle des Wortlauts der Klassen2 (Abs. 2), 4, 14, 15,16» 17, 21 und 22 folgender Wortlaut:
er 2' ^ bsutz2: Ausgenommen sind Drähte Mit einem

Nwchmesser von weniger als 0,1 nun, Seile und 'Gewebe, die
vus solchen Drahten, .hergestellt sind, Bleche und Folien in
einer Starke von weniger als 0,2 nun, Schrauben und Muttern
tUlt einem Stückgewicht von weniger als 5 Granim.

Klasse4: Kn p f erd r ä h t e von mindestens 0,1 mm Durch-
Messer sowie Litzen, die solche Drähte enthalten, mit Umhüllung
jeder Art ; ferner Bleikabel, auch mit Umhüllung jeder Art,
LUr »tnriaftwnnintfl bis einschließlich 22 000 Volt, wenn
der Kupfergucr>chnitt aller Leiter zusanimen darin mindestens
™, 1!™ betragt; alles, soweit nicht verlegt oder installiert:
auch Altmaterial und Slbfall jeder Art.
. 14: Nickel in Erzen,  Neben - und Zwischen-
produkL-en der Hüttenindustrie, in Leaierunqen.  sofern sie
Vicht unter Klasse9a fallen, un verarbeite t und vv v.

eriet,  insbesondere Nickelstahl, Drähte, Bleche, sowie
Rr<kelsalze, alleZ mit einem Nickelgeyalt von niindestens Vsv. H
des Gesamtgewichts; ferner Nickel plattiert,  unverarbeitet
? - ^?^ arbeitet, mit einem Nickclgehalt von mindestens1 v. L
de- Gesamtgewichts; auch Altmaterial und Abfall jeder Art'

Klasse Io: Zinn , unverarbeitet und vor-
gearbeitet,  insbesondere Barren, Folien, Kapseln, Tuben,
mck einem Reingehalt von mindestens 99,7 v. H - auch Alt.
Material und Abfall jeder Art. , ;
• s. Klasse1«: Zinn  entsprechend dem Zustande der Klasse 15,
w^ cher̂ als ^ mindestens 90 v. H. und

1^- ß }}}n. in Erzen,  Neben - und Zwischen.
Produkten der Huttenlnoustrie, Salzen und sonstigen
chemischen Verbindungen und in Legierungen

sofern sie nicht unter Klasse8 und 9
fallen (auch Weist. und Lagermetall), unverarbeitet  und
v o r ge a r b er t et, sowie Notenstichplatten, alles mit einem

iW8LL « 8W « ^ - —
»..W -CÄ!
fflarmt, $0x416«, Röhren, Weiß- und Lagermetall(sofern nicht
Sattln Lm ^ inij °lr1 2̂ ' Schriften, Stereochp.Platten, mit emem Antimongehalt von 2 bis 6 v. H - auch Alt-
Material und Abfall jeder Art. , J

a-r *blei , unverarbeitet , vor-
§ " „" b ertet  uiid fertige Druckmittel,  insbesondereDarren, Platten, Rohren, Weiß- und Lcroermetalt(sofern niiüt
^ Klasse 17 falleiid), S ^ iftmetall? SchrL ? °L^platten, mit einem Antimongehalt von mehr als 6 v £>• auch
Llltmaterial und Abfcüll ieder Art . J ‘ ®‘* auĉ

Wiesbadener Zeitung

' “ 1 n ” ' ' * ' Artikel II. ' - -
l {  der BekanntmachungM. 1/4. 15. K. R. A., be-
V n62«?tÄ tt,ß  und Beschlagnahme von Metallen,kchalt folgenden Zusatz: l

4) Die nach Z 6b verwendeten Mengen an Metallen und die
aus d -n gefertigten Gegenstände bleiben ohne Rücksicht
vus ihre Beschaffenheit und den Grad der Verarbeitung
so.nnge beschlagnahmt, bis sie demjenigen Endzweck zu-

b!£ irt  dem gemäß § 6b erteilten Ausweise
bc$?ia)net t|t, oder der sich mangels eines solchen un-
Mittelbar aus den Bestimmungen des 8 6b ergibt, zunr
Ausweises ^ rum Eingang des. vorgeschriebenen

. Artikel III. ^
, . des § 5 der BekanntmachungM. 1/4. 15. K R A,
N LgDKttmmmfgen ? ^Beschlagnahme von, Metallen,

§ 5
Sonderbestimmungen für Mindermengen.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind die rm Gewahrsam
' r tl!L. £crrf J. 3 bezeichneten Personen, Gesellschaften usw.

Einschließlich derjenigen Ziveigstellen, die sich im Bezirk der
«nordnenden^»chorde befinden) befindlichen Vorräte der nach,
stehenden Klassengruppen, solange sie nicht mehr betragen als
rn den Klassen1—11b zusammen 150 kg,  in den Klassen 12—14
zusammen 20 kg, in den Klassen 15—17 zusammen 100 kg, in
den Klassen 18—19 zusammen 50 kg, in der Klasse 20 50 kg,
Mt den Klassen 21—22 zusammen 600 kg1).

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der nach der
vorstehende« Bestlminung nicht meldepflichtigen Metallmengen
Wt eigenen Betriebe des .Gcwahrigmhalters gestattet. .

' Artikel IV. ‘
An Stelle des § 8 dev Bekanntmachung U. .1/4 . 15. K. R.
betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Me-

«llen, treten jvlgcode. Bestimmungen: ' )--
x) Für die Berechnung der Mndennengen im Sinne des

§ 5 sind die durch Abänderungi einzvliwr Klassen im § 2 her¬
beigeführten Veränderungen in den beschlagnahmten Vorräten
M berücksichtige«. i > »
j. Wenn Vorräte in einer KLassengruppe einmal nach dem
[a. Mai 1915 die Wengengrenze überschritten haben, so entfällt
««mit für sie die Sorcherbestimmung des § 5, auch wenn dies«
»Vorräte sich später Medex unter dis Mngeygrenz.e hMb -.

Morgen -Uusqabe Sekte 5
§ 6.

a)  Lagerung und Lagerbuchführung.
. Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager-

raumen und sind tunlichst gesondert aiifj,,bewahren. Es ist
ein Lagerbuch einzurichten und zu führen, aus dem jede Aende-
rung der Vorratsmengen, ihre Verwendung nick die Bezeich--
nung der für lede Verwendung empfangenen Ausweise ersicht-
m  sein müssen. Beauftragten der Militär- und Polizei.

bE E-nslchtin das Lager buch, die Geschäftsbriefe
w 6 ,,ohne bie  Besichtigung und Untersuchung

uud Räume zu gestatten, in denen
von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände erzeugt, ge-
lagert, fellgehalten werden oder zu vermuten sind.

b) Verwendungsbestimmungen.
. . .^Drotz der Beschlagnahme ist eine Verwendung der be-
schkagnahmten Vorräte nach Maßgabe der folgenden Bektim-,
mungen gestattet. Die Verwendung im Sinne dieser Be-

sofern sich aus den empfangenen Aus-
^ ^ enden Bestimmungen selbst nichts Gcgen-

attnLr , nut u lĈnahme ans den Vorräten, die Ver-
Nbrtung und den Verbrauch der entnommenen Mengen sowie'
h-rgZÄe »^T ^ ügnissi"" "ENen Mengen und der aus ifjneu
1-  f b,-ll lT.ß auf Grund von Bezugscheinen -).
M,x.Ocstattetr;t die Verwendung beschlagnahmter Mengen nach
ch-an-Enc auf amtlichem Vordruck Nr. Lst. 2950
förÄ ,, 9/,* 11 8^ c111c' f°f€' n die in dem Bezugschein
werden-)^ gegebenen Vorschriften, innegehalten

von Bezugscheinen sind berechtigt: die
En**tfl»g«nen *> deutscher .Militärbehörden, di-

d-ut,cher Reichsmarinebehörden, die
bol̂ Ächa lungsstelleil dentfcher Reichs- oder Staats -Eisen-

» Haupt-Weich affungsstellen deutscher
ion täe ^ und »Telegraphenbchörden, sowie

Stellen, die voul Kriegsamt als 5Mupt-.Beschaffungs--
stellen1) im Siiliie die,er Bekanntmachung arlerkamtt jind ^

Ausnahmcfällen ist auf Grund schriftlicher Genehmiquiia
emer der vorbezeichneten.Stellen die vorläufige Ent-

^ans ergeneu  Beständen und die Verarbeitungohne Bezugschein zulas,lg unter der Bedingung, daß die Aus-
in§  f^ tcJ ten§  innerhalb einer Wocheeifolgtet Entna,hme aus bsit Vorr,äteu orbnu.nasnräki <7

~J|oct)€n nach erfolgter Entnahme aus den Vorräten nicht ein-
gegangen. so ist die weitere' Verarbeitung ernzustellen Me
zuläsich." "^ ausnahmslos erst nach Erhalt des Bezugscheins

LUs Grund einer besonderen
Erlaubnis der Kr ic g s - Rv h sto f f- Ab te  i ln  n g-).

^ .^ ltattet ist Verwendung beschlagnahmter Mengen auf
K? i êa s % rwe n d un g serla u bn t S derb9? "Rv h sto fs - Ab  t er lu  n g des Könialicb Vreuki-

auf amtlichem Vordruck Sir. Bst 3000,
!°j re,r" "re in der Verivendungserlaubnisfür den Gewahrsam-
-alter gegebenen Vorschriften innegehalten !verden°). !
3‘ SAfI^ eittb.uJt.ß mau f Grund von Beleqscheinen.

Äe vrbnun̂ /stiS ^ "b? "ß bchchlagnahmter Mengen nachMaßgabe, ordnungsmäßigauf amtlichem̂Vordruck Nr.'Bst̂ 311?
leg scheine,  sofern die in dem Belegscheinausgestellter Se. viHU ;cnic , jw,tm otc tn dem Beteaswein

im ^ Ln6).<̂etoCW0intjaIter ÖC3cBcnc'1 Borschristen innegSten
berechtigt: für Belegscheine auf Grund

^ e ^»H .^ sch^rns für Metalle  drei ein aeit Stellen
rechnet̂ sind̂ Ausstellung der Bezugscheine be-
Bezuakckzi ^ » sn^ mß̂ ^ auf Grund eines Sammel-^egugjcyeins für Metalle  und auf Gmind einer Ber-

^ \ ßserlanbnis  der Kriegs-Rohstoff-Abteilung die
erlaubniS nack, «der der Berwendüngs-z111/ nach Maßgabe ber tu den Bezugscheinen ober Verwen-.
duugser.aubm,,en enthaltenen Bestimmungen. ;
4. Verwendung zu dringenden Ausbesserunos.

arbeiten in kriegswichtigen^ Betrieben
, Gestattet ,st die Verwendung beschlagnahmter Mengen' aus

eigenen und fremden Beständen zur Vornahme von ^Aus.
^Übungsarbeiten  an Maschinen «lud träten bei
plötzlich auftretenden Schäden in kriegswichtiaen  Be --
r ' ^be n, Ersatz durch andere Stoffe nicht möglich

ist und ern ..luf>chnb der Ausbesserungsarbeiten bis ’u dttü
Woche<) emen empfindlichen Stillstand in die en Betrieben zi^

haben tvnrde Als kriegswichtige>BetrieL im Sinne
b'bset ckiivrdnung gelten solche Betriebe, die von den Krieas-
Änt sind Kriegswirtzschgstsämtern als friegsw"ch§ L-

ist spätestens innerhalb von zwei Wochen nach
Eintritt der Ausbessernngsbedürftigkeit die na chträ aliche
WW L̂Knk '^ lMteMng im Wege einls.
. 5. Lieferungen an die Kriegsmetall Aktien,

gesellschaft.
...Gestattet ist die Verwendung- beschlagnahmter Mengen zur

Erfüllmig vorliegenderL iefer - und Werka u ftrü ge der
Kriegsmetall Aktiengesellschaft  auf Grund der
von dieser erteilten Be ste l l u n g an den Geioahrsamhalter vdcr
auf Grund einer von dem-Beauftragten der Kriegsmetall Mien-
gesellschaft auf deren Vordruck Vti.  KMA 2393 ausgestellten
Entnahm ebestätigung. , ,. _._.j ., . ..., 1 . .,.

2) Ein erläuterndes Merkblatt zur 3. Nachtraqsvekaünk.
machung Nr. Ll. 122/8. 18. K. R. A., Vordruck Nr. Bst. 238 :b
aus dem hervorgeht, unter welchen Voraussetzungen und u-if

Bezugscheine(und Berwendungseriaubnisse der
Hstoff-Mbtcilnng) nachzusnchen sind, ist bei der Bor-

Verl.̂ Ĥ emannsttaßê o/erhä ^li^ ^ ^ ^ ^ "^ ' ^
in (2b « uchE " ^ o Erdrücke von Bezügfchcrnen sind zurzeit

der Bezugschein für Metalle, Vordruck Nr. Bst. 2950s, und
der Sammel-Bezngschein für Metalle, Vordruck Nr. Bst. 2950b

„ rr ' ?me Liste der vom Kriegsamt als Haupt-Beschaffungsi
stellen im Sinne dieser Bekanntmachung jeweils anerkannten
Stellen, Vvrdriick Nr. Bst. 2384c, wird vom Kriegsamt heraus-

st/ch ist ber dev Vordruckverwaltung der Kriegs-Roh-
MWterlmtg, . Berlin SW.48, Verl. Hcdcmannstraße 10, xr-

ä) Als Bcrwendungserlaubnisseder Kriegs-Rohstoff-Ab-
rnsbesondereF-veigabescheine aus amtlichem

Vordruck Nr. Bst. 3000s, Sammel-Freigabescheine auf amt-
lichem Vordruck Nr. Bst. 3000b und Vagerverfügungen auf amt-
üchem Vordruck Nr. Bst. 30Mo in Betracht. Die Stellung von
Anträgen hat nach Maßgabe des- Merkblattes Nr. Bst. 2384b
(vgl. Anm. 2) zn erfolgen. - ^

-» \  gem «f3 Ziffer 1 und Berwendimgserlaub.
”l"e ^ .Krwgs -Rohstoff.Wteilung gemäß Ziffer 2 begründen
«Ä>sŝ ^ "^"hß̂ ber̂ tigung nur für diejenigen Personen,
Gesellschaften usw, an die sie gerichtet sind(Inhaber der Bezug,
scheine bzw. Verwendungserlaubnisse). Die Unterlieferer dieser
Personen und Gesellschaften erhalten ihrerseits die Berwendüngs.
Berechtigung zur Ausführung der ihnen nach Maßgabe der Be-
zug,cheine oder Berwendungscrlanbnisse von den Inhabern
erteilten Aufttäge durch Belegscheine, welche von den oberr an-
geführten Berechtigten ausgestellt werden. Vordrucke für Beleg,
scheine sind erhältlich bei allen Postanstalten1. und 2. Klasse.

,/ ).Falls ein Aufschub von mehr als 1 Woche angängig ist,
nmß in ledem Falle die Verwendnngserlaubnisder Kriegs-
lRvhstoff-Wteilung im Wege eines Fr,ergaüegekuchgs vorher ein-
ÜMA werden und grteiht Inn. " ' - ‘

6. Rücklieferung von Entsall.
Gestattet ist die Rücklieferung  der bei der Verarbeitungi

beschlagnahmter Mengen auf Grund eines Bezugscheins gemäß
Ziffer 1 oder einer Berwendungserlailbnisder Kriegs-Rohstoff-
Abteilung geniäß Ziffer 2 oder eines Belegscheins gemäß Ziffer3
eirtstehenben Entfattmengen  an die im Brzugschcni, der

vder dem Belegschein bezeichneten Sellen
nach Maßgabe der Bestimmungen her genannten Ausweise.
i. Beniitzn ng beschlagnahmter Betriebsmittel.

Soweit durch die Beschlagnahm- ein de m Betriebe des
Gewahrsamhalters dienender Gebrauchs-
ge  gen st and  betroffen ist, ist desseil Benutzung  und die zu
seiner laufendeil Benutzung unerläßliche Umarbeitung
gestattet, vorausgesetzt, daß durch diese Benutzung und Um¬
arbeitung das Material nicht in einen Zustand übersührt wird,
in dem es mcht mehr unter die Beschlagnahme füllt, und die
bm der Umarbeltnng entstehenden Entfallmenücn den beschlaa,
nahmten Vorräten Zu geführt werden. *

Artikel V.
Wese Nachtragsbekannttiiachung tritt mit dem Be»

ginn des 1. November 1918 in Kraft.
Mit ihrem Inkrafttreten tritt die 2. Nachtragsverordnung

zu der BekanntmachungM. 1/4. 15. K>. R.A., betreffend Be-
standsmeldung und Beschlagnayme von Metallen, Nr. U 1020/9
J5' ®: ®-®, betreffend Nickel der Klassen 12 und 13. von»5. November 1915 außer/Kraft*).

Demnach gelten vom 1. November 1918 ab für Nickel der
Klassen 12 und 13 die Bestimmungendes Artikels IV der
3. Nach-tragsbekanntmachung LI. 122/8. 18. K. R. A.
m bleiben alle Bestimmungen der Bckamitmachung
Ll. 1/4. 15. KR .« ., betteffend Bestandsmeldung und Beschlag.

Metallen, die nicht durch die Anordnungen der
3. Nach-tragsbekanntmachung ersetzt sind, unverändert in Krast
und gelten i» Verbindung mit den Beüinimuneen dieser Nach.'tragsbekanntmachnng.

-Mit dem Inkrafttreten dieser Nachtragsbekauntmachuiig
aus der Bekanntmachnng  A . 1/4

l 5- AzR . A., betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahm«
von Metallen, her ge leiteten Berechtigungen  in dem
Umfange ihre Gültigkeit,  in Ivekchem die ihnen zugrunde
liegenden Bestimmungen der Bekanntmachung Ll. 1/4.15 K R A
durch diese Nachtragsbekanntmachnng außer Krast gesetzt, ab-
geändert vder xrgimzt tvorden sind. c

Frankfurt a. Main , den1. September 1918.
Der Stellv . Komnrandierendc General.

Riedel,  kiencral ber Infanterie.
Mainz » den1. September 1918. (37£

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Baus  äi. Ojeneralleittiiam.. .

Abt. UI (K. R. St .) Nr. 2982.

betreffend Abänderung des Z 4 der Be¬
kanntmachung Nr . V. I. 354/6 . 16. K. R. A.
betreffend Beschlagnahme und Bestands-
erhebnng der Fahrrad - Bereifungen
(Einschränkung des Fahrrad - Verkehrs)

vom 12. Juli 1916.

Auf Grund des 8 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 (G. S . S . 451 ff) in Verbindung mit
der Bekanntniachuiig über die Sichxrstellnng des Kriegsbedarfs
vom 24. Juni 1915 in der Fassung voni 28. April 1917 (R.-G.
Bi. 1917 S. 375) ivird biermit der 8 4 der Bekamitmachunz
Nr. 854/6. 16 K. R. A. für den Bereich des 18. Armee-

Korps und des GouvernementsMainz wie folgt geändert:

8 4.
Verivendungserlaubnis.

Die weitere Benutzung der im S 1 bezeichneten Gegenstände
äu ihrem brftimn , ungsg « mäße „ Gebrauch sowie die
Vornahme von Veränderungen an ihnen ist nur den Personen
gestattet, die eine besondere Erlaubnis eines Mikitärbesehls.
babers oder einer von ihm mit der Erteilung der Erlaubnis
beauftragten Stelle «rbaiten habe». Die Erlaubnis zur weiteren
Benutzung der Falirrabbereifungcnwird durch besondere Ab¬
stempelung der Radfahrkarte durch den Militärbefehlshaberoder
der von ihm beauftragten Stelle erteilt.

Eine derartige Erlaubnis (abgestcmpelte Radfahrkarte) wird
nur solchen Personen erteilt werden, die das Fahrrad in Er.
mangclimg anderer zweckdienlicher Verkehrsmittel benötigen:

1. als Beförderungsmittel zur Arbeitsstelle:
2. zur Ausübung ihres im allgeinein«,, Interesse besonders

iiotivendiaen Berufes oder Gewerbes:
L. zur Beförderung von Waren zur Anfrechterbaltnng ihresBetriebes:
4, infolge ihres körperlichen Zustandes:
5. Personen, insbesondere Arbeitern oder Arbeiterinnen, die

pon ihrer Wohnung zur Arbeitsstelle einen einmaligen
Weg von mindestens3 Kilometer haben.

Tie Erlaubnis ist in jeden, Falle ohne iveiteres zu erteilen:
а)  Schülern und Schülerinnen, deren einmaliger Schulweg

mehr als 3 Kilometer beträgt und denen die cAelegen-
Leit fehlt, durch andere Berkebrsniiitel in ziveckmüstiger
Weise die Schule zu erreichen:

ii) Aerztcn, Tierärzten, Heilgehilfen, Krankenschwester».
Hebammen zur Ausübung ibres Berufes oder Dienstes:

c) Beamten oder anderen im Dienste von staatlichen odcr
kommnnaleu Bebvrden stehende» Personen soivic Mili-
tärpcrsonen ansschlieulich zur Ausübunq ihres Berufs
oder Dienstes: für sonstige Fahrten dieser Personen tz.

" B. Fahren von der Wohnung zur Dienststelle und zurück»
gilt die Bestinunnng des Abs. 2 des 8 4:

б) solchen Personen, die infolge ihres körperlichen Zustan¬
des (Fehlen pon Gliedmaßen, Lähmnns nsw. ans die
Benutzung eines Fahrrades (Dreirad, Selbstfahrer usw.)angewiesen sind.

Die Erlaubnis wird nur gewährt für den bei Erteilung
der abgestempelten 2,'adfahrkartc angegebenen Zweck. Die Bc-
nutzmig der Radfahrbereifungen für andere Zwecke bleibt oer. 'boten.

Frankfurt am Main , der, l . September 1918.
Der Stellv . Kommandierende General.

Riedel,  General der Infanterie.
Mainz , den1. September 1918. 397

Gouvernement der Festnng Mainz.
Bausch.  Generalleutnant.
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 226, 6416

3131

besorgt:
übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

Es gingen ein von: Rechnungsrat Kupfer 5 Jt — Frau
Geb.-Rat Lull 50 Ji — I . Fabian 10 Jt — Dekan Bickel5 M
— General Rogge 20 M - Prof . Kühn 20^ - K. v. W.
5 .U _ Kr. W. 1 Ji — Baumeister Dahn« 100 M — Reg.-Rat
Witttch 10 M - Sri . Lcrch 10 M - M . u Ä. Dieffenbach 5^
— Frau OberstaatsanwaltLaub 25 Ji — Maior K. Wilke 20M
— Pros. Aus. Usener 100M — Frl . E. Eckardt5 M — Kath.
Leseverein 15 M — Geistl. Rat Gruber 10 M — W. Cron
100M - Dr. Karl Ullrich5 M - St . TS. Steinkauler 500M
— Willi. Martin 100 M — Frau Major v. d. Wense 100 -1*—
Emil Hees 25 M — Oberkriegsgerichtsrat Hengstenberg 100 JI
— Dir̂ tor O. Hesse 100 Ji — Frau Landrat Hantel 50 Jt —
Geh. Baurat Berninger 50 M — Konsistorialrat Steinwender
25 ji _ Frau Dr . Carbach 20 M — Frl . Vietor 20 Ji — Frau
Phil. Abegg 100 M — I . Engelbert 100 Jt — Frl . Dora van
Nievelt 5 Ji - Frl . A. Ferno 10 Ji - Magdalme Schmidt
10 Ji - Prof . Dr . A. Köbler 25 Ji - Fabrikbes. G- Utz
100 Ji - Postdir . a. D. W. Schönberger5 M — \CTctfotft-
meister v. Ulrici 20 Ji - Buchdruckereibes. F» SKwab WM
Rentner H. Fritz 2 M - Konsul H. Burandt 100 - Kom¬
merzienrat R. Langenbach 50 M — Rentner S - Her» M ^Oberstlt. Stempel-Sonnenberg 50 M — Zahnarzt Mtller-Kra>-
fcr 50 Ji - Baurat South 10 Ji — Generalkonsul Krebs I0 Ji
— Sanitätsrat Dr. Otto 20 JI - Rentner I . Hauer 50 -
Rentner A Matthes 100 Jt — Rentner Fr . Röble 10 Ji —
BankdirektorH. Becker 100 M — Oberstlt. a. D. Rogalla von
Bieberstein5 Ji — Geh. Reg.-Rat Dr. Laub 20 JI — SKaior
c. D. Courtin 10 Ji — Rentner R. Lendgen 50 Ji  Zentner
Oskar Levd«n 3 Ji — Konsul W. Pohlmann 10 Ji r~  Kauf-
mann C W. Lusenbühl 10 Ji - Hofjuwelier M. Heimer-
dinger 20 Ji — Justizrat Dr. Fleischer 10 Ji — ®enctaImaioic
%D Strauß 20 Ji — Kommerzienrat Tillmanns 50 JI —
Rechnungsrat Grimm 5 M — Major a. D. Becker3 ^ —Berw.-Ger.-Dir. Dr. jur. Sarr « 20 Ji — Geb MedMnalrat
Dr. Mencke0 Ji - Oberst , . D. Splinter 40 Jt —JS.  u . K.
Schäfer 50 M - Rentner A. Th. Schäfer SO Ji — Bau¬
rat K. Rasch 100 Ji — Dr. L. gtnfrt. 50\ Jt — ®T*
Wolph, Biebrich 25 M — Rentner H. Gros 15 Jt — Maior
j. D. Kroseberg 10 M — Geh. Kommerzienrat Lazarb 20 Jt
_ Ina Dr G. Roh 25 M — Fr . Hauvtmann Claahen 50 M
- Rentner Cduardo Rettenne 10 Ji - Geb. Postrat Kroehnke
10 Ji - Hauvtm. °. D. Kern WM ^ ^b . Ko,umerz,enratDr. Kalle. Biebrich 200 Ji - Fr . Dr. Böcktna 100 M - ®efi.
Saurat Pieper 10 Ji - Chemiker Dr. Ml . Morck5 Ji-
Hüttendir. a. D. Schmitthenner5 Ji — Geh . Postrat C. Unser
8 JI — Justizrat M. Franzen 50 M — Major a. D. C. Frisch
5 M _ Bergwerksbir . W. Daelen 100 M - Geh. Kommerzien-
rat E. Bartling 3000M — Maior a. D. Oehlmann 10 M —
Rentner Tb. Sehr 25 Ji — Rentner A. Erlemvem 20 JI —
AMtenz-Arzt Dr. Waetzoldt 500 MS—  Frl . Anna Bernhard
100 M — Carl Kayser 200 M — R . R. 30^ — Frau Geue-ralleutn. v. Sah-Jaworski 25 M - Hugo Schriever 100
A. M. S. 100 M — Frl . Anna Köppen 100 Ji — 6. Schieren-
berg 100 JI.

(402

Vordrucks in dem bezeichneten Formular geeignetenfallS in \

•' “ aif . rÄmÄt •«! ®t»«6 KSS ' ftÄra 1

des Jmpsgefebesi.
Wiesbaden, den 22. Mai 1918.

Der !. Poli,« -Direktor. S. Heimburg

Seidene

äi LÜettermäntel
(/.5) fTleue Sormat - ‘Diele Sorben
&& Mk Grössen- DötUfffsislogsn.dir

^ . Sieriz

Wiesbaden, den 31. August 1918.
StSdt. Kriegswoblfabrtsamt.

Bekanntmachung.
Jmvttlngerîvornehmen. LVausbi - BeMMe Ä
ßn des" Bund°srates vom 28!"Jun , 1899 mr Ausfübrung des

29‘ Jnbem^ ch blê Herren' Aerzte um «enaue Befolgung Meter
Vorschriften ersuche, werfe ick besonders auf die «8  lg und lt
o. a. ^ -̂ '"^ ^ Impfung' wird der Regel nach auf eine« Ober-
arm'voraenommen, und zwar bei Erftimvflingen auf dem rechten.

Wttederiinoflingen auf dem linken Arme. ES genügen vier
leichte Schnitte von höchstens1 Zentimeter LAnge. Dre einzelnen
'tmosschnittc sollen mindestens2 Zentimeter voneinander entferntBlutungen beim Impfen find zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lomvbe in die durch Anfvannen der
Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im allgemeinen ausreichend

Das Aufträgen der Lomvbe mit dem Pinlel ift verboten
Uebriaaebliebene Mensen von Lomvbe dürfen nicht in das

Gefäb zumckgefüllt oder̂ u fpSteren Impfungen verwendet
werden. Erstimpfung bat als erfolgreich zu gelten, wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Erttwickluna gekommen
ist Bet der Wieder̂ psung genügt für den Erfolg schon die Bil-
düng von Knötchen ober Bläschen an t>ou 'Impfstellen.

Druckexemvlare der Vorschrtften. welche von den Aerzten v«
der Ausführung deS JmvfgeschäfteS zu befolgen sind, sowie der
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der
Wiederimvflinge find in der Buchdrucker« von Plaum. Goetb
ftraße Nr. 4. bierfelbft,u haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam, baß seitens
Ulrln  Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen gemäß

s d i V. E. 285) vorgeschriebene Formular 3 benutzen tu
Cs uüieMeÄ tuchei kememBedeute«, wer« tx&  Wort Jotut des

hK\ G>amen-SfTloden-Banggasse 20.«88

"MenNittel-Verteilung.
L Warenausgabe.

Stuf die vom 2. bis 8. September Mtigen Wochenfelder
36) der Lebensmittelkarten werden verteilt:

50 ff Margarine zum Preise von 21 Psg. je 50g
125 ff Zucker - » « 42 " "
125e Marmelade „ » - 160
250 g Kaffee-Ersatz * * * 200
250 ff Rubensauerkraut » » 25 * „ w

7 Pfund Frühkartoffeln „ .. 13 » »
200 ff Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Außerdem Sonderverteilun«:
. für Kinder von

250 L Kindergerstenmehlzum S 2 —5 Jahren
Pr" >>°n ' 6Pia >°3äfb. ( £ »Ä *£
Milchverteilunssstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltausweises.

ll. Verkaufseinteilung.
Gruppe ! Fleisch:  I Margarine

(«8»
Buchelt.

E —H
J - L
1 - 0
R- So
8p —L
A—D
A—Z

*»

Samstag 8—0‘i*
9 2- 11/2
ll/ .- l

2- 3
3- 4
4- 5
5- 5/.

Freitag 8—10'/,
^ 10 .- 1
m 3- 4V,

41 /_ 5
Samstag 8—10

„ 10—12
12- 1w

Nährmittel:

Sp - Z Donnerstag vorm . R - M F " itag nachmtttagA - K - „ nachm. S - S* Samstag vormt t.
k - J %nita9  vorm . A —Z nachm,tt.

HL Mitteilungen.
FlcischvertcUung. Wegen jüdischer^ iertâ Mch dk Meü

gereien Baum . Berneo . Goldfchmtdt . Hirsch . Kahm
Sichel . Stein - Moritzstratze. Stern , Strauß . Marx
sohn nur ant Don « erstag  geöffnet.

Fleischlose SLochen. Sämtliche Fleifchmarken mtt dem Auf-
g_ 15  September sind ungültig. Die Metzger haben die

ungültigen Marken bei der dieswöchentlichenFlezfchausgabe van
den Fletfchkarten mit Ausnahm« der Ärankatzusatzkarten ab zu-
trennen und au das Klei schämt adzuliesern.

Krübkartoffelu. Slu Schwerarbeiter werden für den Monat
September auf Feld „A" der Zusatzkartoffelkartenfür S 1-
äte l Pfund. S. 2 15 Pfund. S 3 30 Pfund w*  Ar wer-
SeuSe Mütter 7 Pfund Kartoffeln abgegeben

Wiesbaden, bm  1 . September 191Ä.Der MagiSrat.

Eouuenberg. — Bekaitittmachttug.
Entrichtung des Warcnumfahftcmpels für die Zeit vom

1. Januar 1918 bis 31. Juli 1918. __
Nachdem das neue ReichSumfatzfteuergcfetz vom SS.̂ Juli

öS Js am 1. Augult ds. Js . in Kraft getreten tft, werben bie
,'eitber’ zur Entrichtung des Warenumfatzftemvels verp ichteten
Gewerbetreibenden hiermit auigeiordert. ben ttemvelpflichttge
Warenumsatz für die Zeit vom 1. Januar bts 31. Juli 1318
bis Ende August ds. Js . schriftlich oder mündlich anzumelden
und bi« Abgabe in der seitherigen Wetse. am besten durch
Ueberweifung aus Postscheckkonto Rr. 6->22 Frankfurt a. M.
unter Angabe „Warenumfatzstemvelzu entrichten.

Beträgt der Umsatz aus den gedachten Zeitraum von 7Mo¬
naten nicht mehr als 1750 Mark, so besteht eine Vervslichtung
zur Zahlung des Stempels nicht, doch wird auch in diesem Falle
einer Anmeldung des wirklich gehabten Umsatzes zur Vermei
düng von Rückfragen entgegen gesehen.

Bezüglich des Uinsatzes aus Lurtisgegenstanden besteht die
Abgabepslicht nur bis zum 5. Mai 1918. Nach diesem Termin
umgesetzte Lurusgegenstände werben anderweit verüeuert. wo-
rüber noch nähere Bestimmung ergeht.

Wer seiner gesetzlichen Anmeldepflicht nicht nachkomgit.
oder über seinen Umsatz unrichtige Angaben macht, bat eui«
Geldstrafe zu erwarten, welche dem 20facben Betrage der bi *
terzogenen Abgabe gleichkommt. Kann dieser Betrag nicht feit-
geftellt werden, dann tritt eine Geldstrafe von loO bis

Di« Anmeldung hat aus Vordrucken zu erfolgen, die bei
den Gemeindevorständen unentgeltlich zu bnben nnd.

Zur Vermeidung von Zeitverlusten wird den Abgabevilich-
ttgen emviohlen. ihr« Anmeldungen»nt der Post emzusend.n.

In der Anmeldung ist auch der Rufname, sowie die Wob-
uung (Straßennummerj des Steuerpflichtigen genau anzugeben.

Die Abgabepflichtigen lind unter allen Umstanden zur An¬
meldung ihres Umsatzes vervslichtet, auch wenn ihnen Anmel-
devordrncke nicht besonders rugehen.

Mündliche Auskunst erteilt das Unterzeichnete Umsatzsteuer-
amt - L-ssingstraße Nr . 16. Zimmer Nr . 28

Die Abgabe beträgt 1 vom Tausend des Umsatzes in Ab
stufungen von 10 $ sür ft volle 100 JL.

Wiesbaden, den 21. August 1918.
Der KreisausiSuß des Landkreises Wiesbaden.

Umsatzstcueramt.
Wird verösfentlicht.
Sonnenbcrg. den 28. August 1918.

j " Der Bürg ermriftrr

Sonnenberg. Betrifft: Aushang von Bekanntmachungen.
Es sind folgendr Besttmmungen erlasten worden:
I. Vom stellvertretenden Generalkommando:

a) Bekanntmachung vom 1. August 1918 Nr. O. n . 700,7.
ft. R. A. betreffend Beschlagnahm«. Bestandserbebung und
Höchstpreise von Leichtöl, Rohbenzol, Benzol. Toluol. Benzm
und sonsttaen benzol- oder benzinartiaen

b) Bekanntmachung vom 10. AuE 1918 Rr. E. 750/8. 18K R A betr Höchstvreis« für Walzensinter:
o) Bekanntmachung vom 10. August 1918 Rr. Bst. 100/8 18

R. A. betr. Höchstpreise kiir Seegras-Alvengras .
d) Bekanntmachung vom 1. 8. 18 Nr. Bst. a. 1690/6. 18 »u.

A betreffend Verbot der Beimengung von Papier sau« s«
tungen. Zeitschriften. Bücher) Pavve und Abfalle oder Reste
von Papier oder Pappe zum Hauswüll: j

e) Nachtragsbekanntmachung vom 16 August ^ ? b Nr. sb. .
8 18 K. R. A. vom 29. Mat 1918 betreffend Besch lag«ab m«
und Vorratsrrhebung von Gummibereisungen für Kraftsatzr

^E °Vom^ rrn Staatssekretär des KriegscrnäbrungSamtS
Bekanntmachung vom 14. Juni 1918 über Ausnahmen von d
Verordnung über die Genehmigung von Ersatzlebensmitteln vom
7. März 1918 (R.-G.-Bl. S . 113).

HI. Von der Reichsstclle für K«muleundObst
a) Bekanntmachung vom 31. Juli 1918 betreffend den Erzeuger

b) Ŝ anntmachung vom 7. August 1918 betreffend den Erzeug« »
^IV.̂ Von̂ ber̂ äzirksstelle für Gemüse unb Obst für den Re»

Bettmntmachung vom 3. August ^ r die^ Fe'Oetznng von

6aöCV. Vom Herrn Vorsitzenden des Kreisausschuues ,
a) Verzeichnis über di« ftommisstonare den Getreibeaufim Landkreis Wiesbaden vom 9. August 1918. » «„„a
b) Bekanntmachung vom 19. August 1918 betr. dn n«iw Fail̂ .̂

der Verordnung über den Handel mit Gänsen vom -

«) Bekanntmachung vom 20. August 1918 betreffend die L«»
Wertung der Weintrester.

Abdrücke vorstehender Bekanntmachungcn sind tu
vom 30 August bts 6. September 1918 am Rathaus tn
berg sura Aushang gebracht, Die Einwohner werden «rstM . .
«tt dem Inhalt der Bekanntmachungen verttaut m m ^ e”(6sel

Sonnenberg, den 27. August 1918.
Der KürüeruzeMr- S wÄ«l *»
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MeiMeBOOMer
” Stall , Schuvven. zur Ge-

ffügel- pv. Zucht, f. Kriegs-
Jnval . od. Dame kehr ge-
eignet —und sicherste Kavi-
talanlaa «—inmitten schön. ^

> ca. 5200 n m großem ■
WeiN'v.M.'!k. -Garten.

der für ca. 12 hübsche an
Mnastr . kommende Villen-
Bauvl . eingeteilt ist — im

Naüiam-Solbad Kreuzaach
mnerb. schön, neuen Villen-
Vicrtel , und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
boi entfernt , zu verm., bezw.

^ nr die 1. Hnvotbek von.
32 500 Mk.. fofort bei ge
ring.Anzahl, zu verkaufen.

i)

i
»
A

I
!

lä«illhtts Sansä
mit bellen Sälen , eeeianet für
ieffkm Ichmaxt

«ttoNWffle AM.
SäerfanB-gansm̂ gu-,

ortlwväb. Artikel vv., rc.
MWir tnbiS ' ”6
Kl. Fabrik für FeinmechaniklElektro-Motor vorbandenl

sofort od. zu vm. Näb.
F»tfftr» rtll um.  K ,%

Bit luten
»tnouüMe Mliln

an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft, behufs Unter¬
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Beruilet. n. Nerllillsszentrare

5rankfurt a M.  kfansahaur.I Me Billen
(10 und 12 Zimmer»

ln bester Lage zu verkaufen.
Wh. M.  WiMM.

Wer verkauft sein Haus
mit Bäckerei, Konoitorei oder
Wirtschaft, Warengeschäft, hier
oder Umgegend. Offerten an
Georg Gris «nl >of . postlagernd
Mainz a. Rh. _ [E47

^ 3u vermieten ^

■ Grohe Wohnungen I
naa 7 u . mehr Zimmer aaa
Billa Leberberg 10, 15 Zim.,

Zentralheiz ., sofort zu verm
lob. zu verkauiens. Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Hübsche in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht ^
Bingertstraße 31
nahe Parkstratze 53. mit!
lv Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18 |
z. vm. Näh . Karlstr . IS , li.

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Setzung, elektr.
Licht, ui . Gart ., für. zu o»i.
Effert unter W. 874 an die

' ^ Geschäftsstelle ds. Blaues , 4
Eckbaus Adolittr . 10 u. Adel-

beidftr., l. St .. Süds., 8 Z.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg.,
reicht. Zubeb. auf sofort oder
so. z. vm. Bes. o. 10—4Ubr.
N. Adolsstr. 14̂ Wcinb.: sebr
aeeion. f. gr. Büro , insbcs.
fsir S . Aerzte n. Rechtsanm.4

Kais.-Fr -Ring 84. 3., 7-Z.-W.,
a soi. z.v. N. das. b.Hausverw.

^od 74 Qrr&q.'fr
>>n Billa m. rterni . u. gr. Grt ..

8Z . iPrt . u. 1. Et.l zu vm.
-Bier « Höbe. Wartestr . 3. 4
Billa Aarstr . 12a, 7 Zim. und

reicht. Zubehör sof. od. svätcc
zu vermieten. Nah. Herder-

^ .stratze 3 bei Schneider. 4
Adolfsallee 32, herrsch. 1. und

2. Etage v. le 7 Zim. a. Juli
^ ob. sväter. Näb 2. Etaae. 4
fL Bürgst» 11. Ecke Webern.,

7 »Zim. . Wobng. mit reich!.
-. Zubehör sofort zu verm 4
«nifenftr . 14. 1.. 7 Zim.. Kü.

u. Zubeb. a. 1. Oft. zu verm.
. Näb. bei Meier daselbst, f

;; Für Arzt, Spe- 1'>zialisten. Büro od.
^dergleichen \l

::Rheiiistmtze 38 i:
11 (Vorgarlens.j 1. St . <»
11 schräg gegenüber d. Luisen- ' '
\ | Platz , herrsch. 7-Z.-Wohu.iil. ' >
, , all.Zubehör vreisw .p.IOkt. \ I
' i SU verm. Näh .im Büro der , ^
^j Weinhandlung daselbst, f ♦

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
6 Zimmer §

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Schöne . Helle
6-Zim.. Wohnung

mit allem Zubeh. <1. Etg .l
Iper 1. Okt. 1918 zu verm.
JUliUs Fjschxx & Ep.

Adelheidstrabe 21. f |

Wohn, auf 1. Okt. ob. soäter
zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernsvr . 3855. 4

Ar Mo.M
od. dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20, 11.
schöne0 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil- |
Centrale.

Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.
EI..G. s. N.ö.u.Nheiiist.106. 1.t

ivticöridjft. 39, i. Gr. 8-flim .-
Wohn z. verm N 3 Stock. 4

Serrngarlenitr 5, 3. 0 Z. m. fl..
Gas ei. L. kok. Näb. 2. r . 4

Kirchg. 22,1., ich. 8 Z.. feitb. v.
S .-N. Dr .Hevmann bew 1.104

l'oimnaiie 16. 2.. ich. Wobn.. 8o.
7 Z.. Aarmwasierü . <f. Arzt.
Anwalt »Büros geeign.l io!,
od. lv. »u vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelephon  578 .1 4

Lanzstr. 18 lNerotals . herrsch.
O-Zim.-Wobn in schön, rub.

. Lg ge,z u,v ernneten._ 4
Nikolasstr . 13 ist d. Part .. W..

beiteb. aus gZimm . ibisber
Büro des vrn . Siechtsanw.
Bieiebachl nebst Zubeb. ioi.
z. v. N. K.-irrdr .-Ning 87. l.tz

Nikolasstr, 15. Erdgeschob. 8
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mani .. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sok. ob. svät. z. vm. N.
dal, od. Adelbeidstr.  28 . 1 +

Rbeinstr. 84, sch. 8 - Zimmer»
Wohn, mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Erögeschob auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 8-5.
Näh. Ausk. Rbeinstr . 80,  2. +

NüdeSbeim. Str . 17, Hockerdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1Zim. i. Erdgelch. los. z. v.
N Alerandrastr . 10. 7.  1290

Schlichtcrstr 8 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder sväter
zu vermieten. Näb. Auausta-
stratze 19. Fernsoreckier 293. +

Schlichterstr. 10. 3.. 8-Zim.-W.
m. reicht. Zb. N. das. 3. Si . f

Schübenbosstr. 14. Hchv., i. Et.-
Billa . sch. kreigel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2 Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. kof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstraf,« 1b. Erdge-
schob._ t

Schwalb Str . 57,1., mod. 6-Z.»
W lMietnachl.l Näb. II. r . +

Eckwohnung.
TaunuSftr . 13. Ecke GeiAerg-

ftTOfte. 3. St .. 8—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas , t

Tannusstr . 33 35. 1. Stock/ 8
cvent. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaiifziig.
vasienb für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. t

b  Mittel -Wohnungen b
BOBsig 55immer aaaaaa
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5.

Zim. - Wobnuna loiort oder
sväter Näheres Parterre  t

Adolssallce 11, 1., schön« rub.
5-Zim.-W. Näb. Hausmstr . ^

iktneu bergerichtete
herrsch.ä-Z.-W.tz

Abolsstratze 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wobnuna. grob, auch für
Büro geeignet, sofort. Släb.
beim Sausnieister._+

Adoliitr . 11. i . St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad , 2 Kam.. 2 Keü.
u. reicht. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1800A . 9läh
im Büro der Weinbdla. t
Haufe 3 Stock rechts t

Babnboistr . 0. 3. Stock links.
5 - Zim.»Wobn. bef. Badez..
Balkon ufw. aus sofort ober
svät. N. Louis Franke. Wil»
b«lo>str. 28 Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber._+

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Jt  aus 1. Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock, t

Büdingenstr . 4. 5-Z.-W. f. z.v.t
2 Kammern  Bad Diele auf

Dotzbeim.Str .25, 3. r.. 5-Z.-W.
n. berg., sos. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Te>. 1845, 's

Dovb. Str . 40. 2.. herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. od toät.f

Drudeuitr . 4, 1., 5-Z.-W. mit
kbb.. k. 880 ,H  z „ verm. 4

Emscr Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
reich!. Zbb. a. sof. od. svät. t

Erbach. Str . 8, 1., 53 ., K.m.Z.
uung auf sofort au verm. s.

rchl.3bb . 2.St . o.

Schölle5-Z.-Woh«.

zu vermieten.

MnIlV.S-z.-WO».
zu verm. Ausk. b. Eigentüm.
Friedrichstr.2,p.,Tel,4826 od.
Büro Lion, Bahnhofstr . p

Kam., 2

im Hofe zu erfahren.

sofort zu vermieten.

vreiswert zu vermieten.
Pbilivvsbergstr . 25.

3Ibci»ga»er Str . 11. 3.. 5 Z.

©rofteS-Sim.-HBotinuns,
1. St .. Nbeinstr. 115 m. Bad
Gas el. Lickt u. reichl. Zbb.
iür bald oder sväter zu ver-
>n>eten. Näheres Va elb>t.

Karlitratze 7. 2. Stock.

vermieten Näb daselbst
Schwalb. Str . 43, fr. Lage, I..

5 Z. „. Zbb. aus sos. z. vm. ’’

ä-Z>m -?9»bn. zn v«rm.
Taunusstr . 04 1. schöne 5°Z. ^

Wobn.. Bad. Balk.. el. 8.

□
□ 4 Zimmer

Bismarckring 16,2., schöne4-Z..

Bülowllr . 3. bübiche sonn 4-Z.<

«I . Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob
»i' iH.  finoTt in vermieten 4

W. a. 1. Okt.: Htb. 3 - Z.-W.
aus l . Oktober. Näberes Bor-
derbaus . Parterre ._ t

Gocbcnttr. 9, 2. 4-Z.-W.. ioi +
Gocbenstr. 12 . 1. Stock links.

4 . Zimmer -Wobnuna. Haus
bat kein Hinterbaus _+

Klarcntbaler Str . 3. Hockvart..
4-Zini.-Wo!i>i. zu verm. t

LlttlUrlsse 23t2.Stock
4 elegante große Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Tamps-
beiz., elektr. Licht aus sofort
zu vermiete». Näberes Sei-
denhaus Süß._f_

Lurcmburgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.»Wobn.. Hochort. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näberes daselbst
oder Müblgasie Nr. 7 bei
W. Frobn._+

Marttttr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
iekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r. ß

Mozartstr . 2. Villa. 4—5 - Z. °
Wobn. im Hochv. mit reichl.
..ubeb. a. 1. 10. zu verm. 4

Gartcnwhg.. 4 sonn., frei eel.
3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubera2 Erügesch. i

Ctnnieuiir . 45, 1. Stock, große
4-Zimmrr -Wobnun» aus so-
fort zu vermieten._+

PbilivvSdergstr. 30. 41. 1., 4-Z.-
28., Hchv.. unten »., sof. o. fö.t '

Röderttr .40. P .. 4-flim..W.. K. I
u Blk.. Gart . ufw. s. o. svät. 4
^ IiSoerstr . 42, schön« 4-Z.-W. m. IZ Bad . Elektr.. fof. od. svät. 4 I

Riidesbeim. Str . 23, 1̂ ger. 4-
4 Zim.»Wobn. a. fof. z. vm. 4
f. 10- 141 u. 2-4 Ubr. All. Räb.

^ SWWfftrstze l,
Ecke Langgasie. 4-Zim.-Wbg. I

t. Frvntsv . zu verm. Näb. S.
4 Hamburger . Langgasie 7. 4 I

Stiststr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W..
TaunuSstr . 78 Brt . b. Klein.4 I

Taunusstr . 41. 3., schön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L., Aukz.. sos.

' od. sväter . Näb. 1. Stock. 4 I
s- Walkmüblstr. 39. 1.. 4- 5 - 3 .»

Wohn.. Bad . elektr. Licht,
1 Gartenanteil f. fof. od. svät.

zu verm. Näb. Wobnungs-
nachw.-Büro Lion  u . C i e„ I

u Babnbofstraße 8. 4 I
t  Webergasic 39. 2. St ., 4-Z.-W.

auf sofort , u verm. Näb.
, im Eckloden. 4
e Wellritzstr. 30, 1.. 4-Zim. - W.

a. 1. Okt. zu vermieten. 4 I
t Westendttr. ll . 4-Z.-W. vm.4
l  Wörtbitr . 9, 2. St ., a. Rbein-
1 str .. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad. 1
. 750 —850 Mark. Näberes

1. Etaae.
□□□□□□□□DDaanDDoaDD
g 5 Zimmer g
□□nnoDDDODQODpnnDDa
Adlerstr 3. 6 . 3-fl -W 38(Uf4
Bingrrtstr . 1. 3 Zim. m. flub.4 1
Blückerttr . 15. Mtb. 1. St . 3 3 .4
Dotzbeimer Str . 87. Mtb. konn-

3-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. 4
. Dotzbeimer Sür . 171. Vorderh..
2 sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
t K. u. Gas aus Oktober oder I
, später zu vermieten. Näberes

daselbst. 4
Ellenbogeng. 9. 3-Z.-W. sof. 4 I

Mlrilh . Utt . -Glia . -W.
3 Z.. schön, rub . m. all. Koms.
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Näb.
Verwit .. Eltvill . Str . 21. P 4

Feldttr . 18 Htb. 3 Z. u. K. sos. 4
Frankenttr . 23. 1., n. Bismckrg.

3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500 JtJ
Gustav-Adolittr . 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.4
Selenenstr . 16. Prt .. 3-Z.-W. 4 I
Hellmundttr . 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. v-reisw . zu verm. f  I
Vellmundst 28. 2.. sch. 3-Z.-W.4
Hirschgrab >3. 3 fl.u.K. f. z v.4
Jabnitr . 25. 2. l.. sch. sonn. 3— I

4-Z.-W. el. L.. , . v. N. das. 4
Karlstr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

8?äb. Vorderbans 1. St . * I
Kirckgasie 50, Stb . 2. St ., srdl.

3-Zim. - Wobn. m. flbb. aut
1. Okt. zu verm. Näb. Ora - I
nienstr . 13. 1. Stock links. 4

Lebrstr. 27. Dchst.. neu berg. 3- I
Z.-W.. Abschl. Einzus. 12-4.4

Luisenstr. 14. 1.. 3Zim . u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktstr . 12. Bdb.. 3flim . u.K.
fos.zi, verm. Näb. Vdb.2.. r .4 I

Marktstr . 13. 3 fl.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näh. 1. Stock. 4

Mauergasie 3/5. 3 fl.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4 I

Mauergasie 11. 3 3 .. Kü. u. K.
zu vm. Näb. Mauergasie 8. 4 I

Nerostr . il . P .. 3fl .. K. u. flb.4
Nerostr. 38, 3 - Zimmer - Wob- I

nuug zu vermieten. 4
O- a»ienstr 19 3 fl. S1 (»tb.t 1
Oranienstr . 42. 3» und 5-flim»

mer-Wobnuna z. vermieten I
Näb. bei Dörr . Parterre . 4 I

Rbeinstr . 47 3 - flim.» Wobna. I
a. sofort zu verm. Preis : I
Mark 800.—. Näberes BI»,
nienladen daselbst. 4 I

Rieblstr . 5. Mtb . sch. 3-Z.-W. 4
Röderstr . 35. sch. 3-Z.-W.. so?. 4
Schackttt.7 kl.3-fl.-W. fof.  o. fo.4
Sckwalb.Ar . 67. 3 fl. u. Zbb.4
Sckwalb. Str . 85. Vöbs. Prt .,

schöne 3-Z.-W. mit ob. ohne I
Maus. a. 1. Okt. bill. v. 4

Seerobenstr 8. Hockv.. 8 »fl. » I
W Gas el 9.  arofi » vm.4 I

Steingasie 6. schön. Wob». 3 fl. I
Balk. n. flnbebör a. fof. od I
svät z» verm Näb 1 St . 4 |

Taunusstr 19 Stb 1 dir .Eina I ^
Vorderb . schöne ar . 3-fl.-W I
s. Geschält lehr aeelan. , » « 4

Wagemannstr 14, 3—4-fl.- W
Näb Kirckaasie 11. 2. St . 4 I

Webergasic 56. 3 fl.. K.. flubeb. ?
a. sos. zu vm. Näb. 1. St . l. 4 I

aaaWaa « NaaWaaaaaaVB
a ttieine Wohnungen a ^
asaaaa 2 Zimmer aaaaaa «
Adlerstr .9. 2-fl -W. NI< .8 sgs.4 ^

5ldLerstr . Nr . 22 .
2 Zim. u. K. zu verm. ^ äb. I *
viuterdaus 2. Stock. + 1

Adlerstr .28 2fl.1S(.f.o.fD. R.P .4 | 3
Adlerttr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche, Vorderhaus auf
Oktober. Näberes Part . t

Adlerst. 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.t
Adlerstr. 42. Dachw. 2 Z. zu

vermieten. Momberger. t
Adlerstr.58 D.. 2 Z. K. K. i. A.ß
Adlerstr. 59. 2 Z. u. K.. Dach. 4°
AOierür 59. ■>,S . St. , . u. +
Adlerstr. 82, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._+
Adlerst. 88. 2 Z.. K. sof. oTd
Albrechtstr. »,  Htb .. 2 - Z: - W.

Maus. z. vm. Näb. Wb . H. t

Bleichstr. 25. frdl . 2-Zim.-W. 4
Bl -ichftr. 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näh, im Pavierladen . t

Bleichsir.44 « .. 2 Z.. Kochael.1
Feldttr.  9/11. 2 Z. u. St s. , . V.4
Felbstr. 18 Htb.. 2 Z. u. K. 1.10.4-
Franke»»», lv , H.. 2-Z.-W. G.tl-Z.-W. m.G. Dlllenberaer.ck
Frnnkcnttr .8 S.  2 -Z.-W. N ©.1+
Gneiienauttr . 12, Prt .-Zim. m.

Neben», z. v. N. Aorkst. 6. 1.4
Gneiienauttr . 18. Frtfv .-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzicke.4
Geisbergstr. 9. Adsns.-W. 2 fl..

K u. Kell. m. KaS. N. 1. r.  4
Häinergasie 17, H.. 2 fl.. Kit..

Kell.. al. od. sv. N. B. 1. l. 4
Hartingstr . 1. 2-flimmer-Wobn.

monatlich 20 jH.  4
Hartingstr . 6, 2 flim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. Stock r . 4
Selenenstr 18. Stb . 2-fl -W 4
Helenenstr. 19, 2 flim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau iDack-
wobnung a. sofort ob. sväter
zu verm. Näb. Bdb. 1. St . 4

Hellmunüftr. 28. D.. 2-fl.-W. m.
Gas . a. sof. für 20M man . 4

Hellinnndst 29. H T 2 - -l . 90 +
Sellmundstr. 44, 2„ 2-Z.-W. 4
HkII»,»ndsti»49 H.1 2fl.St(of 4
Herderftr. 13. kl. Dachwba.. 2

fl. u. Kü. a. fof. od. fv. z. vm.
Näb bei  Bern 3 Stock 4

Herdrrsir . 13. kl. 2-fl.«Dw. an
einz.P sgs.o.sv. N.Berg . 3. 4

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näb. Laden. 4

Jägerstr . 12. Vdh.. 2 Zimmer,
Klicke, zu vermieten._4

Karlstr . 40. 1. St .. 2-3im .° W.
m. flubeb. a. 1. Okt. zu vm. 4

Kellerst». 3. 2W .. 2Z .. K. z. v.4
Kirchaafle 19, Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. 4
Kirckgasie 19, Maniard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. 4
Lehrltr. 12. S . i . St . 2 fl.. K. 4
Lebrftr. 14. kl. abgeickl. Mank.-

Wobn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 4

Lndwigstr. 6. 2 fl. u. Klicke m.
Gas . Monatlich 14 Mark. 4

Luisenstr. 28, Frontsvitzwobn..
2 flim.. Kü. u. Zbb. , . vm. 4

Marktstr. 14. Manfarb .-Wobn..
2 flim. u. Klicke an rubiaen
Mieter ans foiort._4

Mockerg3 5. 2 flim., Kü. und
Kell zu Perm. N. I. Laben. 4

Mauern. 11. Fr . 2 fl. Kii.. Kell.4
Mittelstr . 3. 2-fl.-Wobn. Näb.

Kirckoosie 11. 2. Stock. 4
Nerostr. 18. il. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. 1. 4
Nerostr. 36. 2 - Zimmer - Wob-

nnna sofort zu vermieten. 4
Neugasie 15. Eine 2-Z.-W. m.

Kücheu. Man?.. Seitenb . 4
Raucntbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röderstr. 3. Stb.. kl. 2-Z.-W. 4
Rbeinnaner St . 5 ©ckv.. 2 fl. m.

Kück.-Ren. a. best. D aßzna.4
Ricdstr. 23. a. b. Waldstr.. fck.

2-Z.-W., Abfckl.. Gas , . v. 4
AbgeschlosiWobnn., 2 flim. u.

Kü.. Gas . lof. zu vm. Ried-
straße 28 lWaldstraßel . 4

Nömerberg8. B.. 2 fl. n. K. sok.
u. ©tb. 3 flim u. Kli. 4

Schacktstr. 3. 2 Zimmer und
u. Kücheä. sos. Näb. das. 4

Schwalbacker Str . 45, Sinterb ..
2 flim., Frontsvitz - Wohnung
aus sofort oder sväter zu
vermieten._4

Sckwalb. Str . 87. 2 fl. u. flbbi.4
icdanstr. 5. ©. Dackw.. 2 fl. u.
Kü. a. fof. od. svät. vm. 4

ieerobenstr. 28. Stb .. 2 flim. z.
verm. N. Wenzel. Stb . H. 4

Steinaosie 23. 2-fl -W s o. sv.4
Sielng. 34. Dachst.. 2—4 fl ..

aon» od oeteilt ans sos. 4
Sieino a I 2 Z ii K >' m Wki»4

Stift«». 24. Stb . 1. sch. 2-fl.-
Wobn. Klicke u. Mansarde
soiorl zu vermieten._+
a'inusstr 18, Stb . 2.. 2 - fl.-
W. in. flbb.. 1 Mans.. nenb.
Anfg.. Sanvttr . Näh. Laden
oder Müllerstr . 4.  Part . 4

Kü. a. 1. 9. 24 M monatl . 4
Salramstr 31, 2 flim. u. Kü.

Näb. b. Tremns . r . Stb . ll . 4
vebernasie 3. Htb.. Frontfo .-

Wobn.. 2 flim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . 4

Seberg. 58. 1- od. 2-fl. ». K.
z. verm. Näb. 1. Stock lkS. 4

Sellritzstr. 3, Ktl>., kl. Wbg. 2
fl. u. Kü., Kell. a. 1. 10. an
ruh. Miet. Anzus. morgens. 4

üellritzktr. 41, Vdh.. saub. 2fl .-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Norkstr. 7, 1. St . r . 4

Sellritzstr. 4«. 2 fl. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
baus 2. Stock links._4

Norckstr. 7. V. 1. St . r .. saub. 2-
fl.-Dackw. mit Gas a. 1. 10. 4

Norckstr. 7. Stb . 1. St ., gr. 2=3 .»
W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. 4

Norkilr. 33. 2-Z.-W m. Stall .4
Borkstr. 33. 2-3 .-W. m. Wcrklt.4

^ 1 Zimmer
□□□□□□□□□□□ociDnnnoa
1 gr. fl.. Kü. u. Sveisek.. M 21

Sb . 2. St . a. sof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwalö i. Lad.t

Adlerstr . 9. schöne 1-3 .»W. 4
Adlerstr 35. l -flim .-Wobn. 4
Adlerstr . 44. Dackw.. 1fl ..K^ K.s. o. sv.. 12 M.  p . N. P . 4
Adlerstr 44. V. l .. 1 fl. u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. lw. kl. W.
s. Stb . Erdg . Näb. b. Ernst. 4

Adlerstr . 59, I fl. u. K.. Dach. 4
Adlerstr . 59. 1. flim. u. K. 4
Adlertt .82, Stckw.lfl .u.K. , .v. 4
Adlerstr . 82. gr . Dackw.. 1 fl.

u. K.. al. od. sv. zu verm. 4
Adlerstr 88. 1 flim. ». Kücke.4
Bülowttr . 11. H.. kl. W.. 1 fl. u.

K. b. , . v. N. b.Werner V.I.r .4
Bleich». 25. i- ». 2-3 .-W. s. o.4
Dotzbeimer Str . 199. Htb.. 1..

1 fl  u . K. Näb. Vbb. 2. r . 4
Ellenbogcngasie3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kockosen. 4
^Nenbonennasie 3. 1 fl. u. K. 4
Eleonorenstr . 8. P . fl. u. K. soi.4
Feldttr . 14. Bdb. D.. 1 fl. u. K..

Seitenbau 1 flim. u. Kücke.
kleine Werkstätte auf fof. 4

Feldttr . 18 Stb . 1 3 . u. .« .1.10.4
Srankcnstr . 9. sch. abgeschlosi.

Dackwobn.. Stüs . a. sofort
ober sväter zu verm. 4

Frankenstr . 16, schön. Dachwba.
1 Zim . u. Kü. bill. zu vm. 4

Gneisenanstr. 12 Frtfvw . 1Z. u.
K.. Vdh. Näb. Göller. Prt . 4

Grabeuttr . 28. Ms., schön, groß.
flim. a. anst. Frau zu vm. x

Hartingstr I . 1 flim. u. K. *
Hartingstr 11, kleine Wobng..

flim . u. Kücke auf sofort. 4
Helenenstr. 16. Mtb. P . n. Htb.

D. ie 1 flim .. Kü. u. K.  4
Helenenstr. 17. Tachz. u. Kü..

12M mtl . auf sofort zu vni. 4
Hellmnndstr. 31. beizb. Man ?.

u. 1 flim. u. Kü. zu verm. 4
Hellmundttr . 52. 2. r., iev. flim-

mer ,u vermieten._4
Scrinannftr . 3. 1 fl. u. Kü. +
Serinailnst .3. 1 fl.. K. m.Absckl.4
Sermonnitr . 18. Stb .. 1 flim.
Hirschgraben 18. 1- od. 2-flim.»

Wobng. Näh. Bdb. Part . 4
Kaiser-Friedr .-Ning 52, Prt . l.,

schöne Mans.-Wobn.. -1 flim.
u. Kü. an nur rub . anst. Per-
son lBeamtinl zu verm. 4

Lndwigstr. 10. 1fl. u. Kü. iür
12 ~̂ man. Nah. Laden. 4

Marktstr . 12 Htb.. 1 fl. u. K.
zu verm. Näb. Bdb. 2. r . 4

Mauer «. 3/5. 1 fl. m. Wasi. u.
Herd, z. verm. Näb. i. Lad. 4

Mauergasse 17. Dach. I flimm.,
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. iür Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Größer , t

Mauritius »». 4, Frtsv . - Z. iof.
zu vm. Näb. das. Frontsv . 4

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. «inz. Person
zu verm. Näh, im Laden. 4

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zimm. zu  verm . 4

Nerostr . 32, Stb . 2., 1 Zim. u.
Kücke aus 1. Okt. zu verm. 4

Nikolasstr . 9. Frtsv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . Frau
sos. zu verm. N. Erdg. das. 4

Riehlstr . 2. 1 Zimm. u. Küche
auf 1. Okt. Näb. Part . 4

Röderstr . 3. Stb .. 1 Z. u. K. 4
Nömerberg 8 B. u. S . Ifl .u. K.4
3lömerberg 10. Stb .. i Z. u. K.

neu berger. Näb. Stb . 3. 4
Nömerberg 12. 1 Zim u Sk. *
Niimerb. 14 6 . 1 fl. K N.V.1.4
Nömerb.37Ms.-W.1fl. K. s.o.sv.4
Schachtktr. 4. 1 fl. it. St., St.. G. 4
Sckachtstr.Q.D.. sch.W. 1 fl .».K.4
Sckacktstr. 21. 1 großes flim.

m. Gas u. Keller für 10 Jt
monatlich zu vermieten. 4

Scharnl,orstktr.t3 . 1 fl.  N .P r 4
-ckulberg 6. ll ., kl. Dackiv., Z,

u. Kü. m. Koch- u. Leucktg.,
Hol,st. f. 14 Jt  ü.  p, N. 1. St . 4

Schwalb. Str . 88. Dackw.. 1 fl.
und Küche, fof.  zu verm. 4

Sckwalbachcr Str . 75. Htb 1..
gr . b. Zim.. Gas zu verm. 4

Seerobenstr . 2. 1 fl.. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-K. Sonuenb St *

Steingasie 16, Sinterb .. 1 flim.
und Kücke zu verm. 4

Steinoasie 18. I 'flim w* vtii 4
Stiitstr 24, ©., 1 Mansarden-

zim. mit flubeb. z» veim. 4
Wagemannstr . 29. I fl. Sk4
Walramst .4. 1 fl. K. Ablcki. K.4
Walramstr . 25. 1 3 . u. Kü. u.

Keller an kleine Familie . 4
Walramstr . 31. 1 fl. u, K. A.

bei Tremus . r . Stb . ll . 4
Wagemannstr . 29 1- u. 2-flim.»

Wobn. zu vm. Näb. I . St . 4
Wt̂ rainstr . 7. D.- Z. u. sTt
Walramstr . 31 1- u. 2-3 .-W. s.

z.-v. R. b. Tremus . I. S 2. 4
Wederg. 15,2.. Ich. sonn. Brdz.,

evtl, mit Klicke zu verm. 4
Webergasic 58 . Laden mit 1

Zimmer u. Kr .be z. 1. Okt.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 4

WeUritzstr. 21. 1 fl. u. K. 4
Wellritzstr. 35. Mans.-W.. 1fl ..

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . 4
Wellritzstr. 48. Zim. u. Kücke,

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Sinterb 2. Stock links. 4

Wellritzstr. 57. b«izb. Mansarde
aus sofort zu vermieten. 4

Norkstr. 8, Frtsv .. l -Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Sckmiüt. 4
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Z Wohnungen ohne nähere ■
■ ■ ■ ■ ■ ■ Angaben
Adlerstr . 87. 1. 2. 3. 4 . Zim .-

Wobnung und Remise . Koh¬
lenlager . 2 Heufveicher und
Stallung . auch einzeln . Näb.
daselbst._4

«tUrftr . 25,1 ., 1 fl . Wba . , . v.4
Bleichste . 25. Dck»w. soi. vrsw .4
Hcrrlchastl . Wohn . Parkstr . 20

auf sofort . Näber . Idsteiner
Straffe Nr . 25. 4

Maucraaffe 8. kl. M .-W. z. vm .4
2 kleinere Wohnungen zu vm ..

Stb .. Neuaaffe 22 i. Schubs .4
Sckachtstr . 6. kl. Wobnung *i

verm .. monatlich 17 Jl.
Sckachtstr . 8. sch, kl. W. z. vm .4
Taunnsttr . 89. sch. Ms . - Wba.

a. ein ». Pers . a. 1. 10. z. v. fl

*  Wohnungen in umliegenden "
s « » » » « Gemeinden spiris

solide gebaut . 7 Zim ., Diele,
Heizung , clektr . L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm . Off . an tflorst-
str. 31 1., Eigenbeim/Wiesb .fl

Landhaus mit 6 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres Eigenheim-
straffe 11, 2. Stock._t

Sierftnöt, SiatöBiisftr. 34,
gr . 5. Wkst. u . Lanerr . sof. z. v. 's
Bierstadter Höbe 58, sch. sonn.

Z-3 .-W.. Balk .. Kü .. Boden¬
kamm . a? 1. Okt. ev . später
in gutem Hause zu verm . i

Dobdeim . Rheinitr . 22. 1 Z.. K.
N Wtesb . Dotzb.St . 181B .P .r .4
Herl . i. Wald gel . Frtsp .-Whg.

m. Blk .. Garieul a . sol. ruh.
Leute z. v. Näb . Weben i. T.
Villa „Sovbie " . 4

, Möbl . Wohnungen , Zimmer , ■
in Mansarden

9

Herrsitz«!».M «"
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele . 11 Zim¬
mern . 2 Bädern nsw . mo-
derrien Installationen und
grob ., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm . Näb . das.
im Büro . Televbon 1415. 4

Adrlheidttr . 83s 1., gut möbl.
Wohn - u. Schlafz . sevar . aus
sofort . Allrinmicter. _4

Arndtftr . 8, Part ., «leg. niöbl.
Wohn - u. Schlafz .. Absckil. z. v

Serderktr . 25 e!.m.W.- ». Süil .4
Bleichst . 25 1. r„ g. mbl .Z,.l>jU !
Bismarckring 11. 3. St . lkS..

elegant möbliertes Zimmer
lsev. Eingangs billig zn ver-
mieten. _4

Dotzh. Str . 55 II.. sch. mbl . Zim.
mit od. ohne Pens , zu ve rm . 4

Dotzbeimer Str . 83, 2. Stock,
modern eingcr . möbl . Zim ..
elektr . Licht Sonnenseite , 4

Dotzh. St . 102. P .. s. m. Z . v.4
Zrankcnktr . 18. 3. St . l .. bill.

reinl . Schläfst zu verm . 4
Karlstr 2. eins . möbl . Zim-

mer . Kochgas._4
Karlstr 2. Pt .. Schlosst , z. v. 4
karlstr . 37. 1. r .. Mbl. Zin

mit sev. Erna sokor ' 4
Karlstr . 37, 3. St . l„ gr . möbl.

Zim . mit Küche, 1—2 Bette»
Anzuscben 9—12 Ubr.  4

Kellerstraffc 18. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb.
l . Stock links. _4

Sckön möbl . Zim . in. iev . Eing.
kok, z. verm . N. Moritz str . 35.4

Rbeingauer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl . Erkerz . el. ?... vm . 4

Rbeingauer Str . 2, 3. r ., frdl.
Zim ., elektr . Licht, zu vm . t

2 kleinere schön möbl . 'Zimmer
lWolin - u. Schlafz .! m. bei.
Abschluß und Klos, »u verm.
Nffeiubaffnstraffe 2._4

Sckwalbacker Itr ! 57. 2. r ..
1—2 bebaal . möbl . Zimmer
guter Pension vreisivürbia
zu vermieten . 4

Schwalb .Str . 73,1
a. u. eins , mbl . Zim . , u vm .4

Walramttr . 8. 2. St . l .. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten , s

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig. _+

Zietenring 18. 4., freund !, mbl.
mctw .-Zim . 14 Al.  Dauern, .t

Karlstr . 37. 2. r .. mbl . Maas . m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.4

Karlstr . 37 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kochofcn. 4

Mmcrb .37 einf .m.M .m.Kochof.4
Roonstr . 19, mbl . o. leere Man-

sarde . m. Ofen Tof. od. ftiSt .4
Sckwalb . Str . 4, 2.. ckut möbl.

Wolm -Schlafz .. auch an ält.
etwas vfleaebed . Hrn . v. 4

Schwalbackier Str . 71. Bäckerei
möbl . Mani . m. Kochofen geg.
-twas Hausarbeit affzo-ieb 4

Wörthstr . 15, schön möbl . Part .-
Zimm ., elektr . Licht zu verm . 4

« » » » » » » Leere ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
jf 3immer u . Mansarden !

Adlerstr . 18, leere Mansarde . 4
Biückerstr . 8 3. St . I.. ich. leer.

Zim . mit Gas zu verm . 4
Elt ». Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .4

Fanlbrnnnenftr . 7
2 Mans . z. Möbekeinstell . zu
verm . Näh . bei Gottwald . 4

Kelüstr . 28. l. Dackz. zu vm . 4
!4rankentt .19 ar . l. Z .. L. Kcka.4
sflrankcnstr 22. 1 leer . gr . Zim.

Bdb . zu verm . Näb . 1. St . 4
Gneisenaust . 12. P .-Z . m. Ncb .-

Gel . lv .) z. v. Göller .B .P .r .ß
Heleucnstr . 17. ein gr . leer . Zim.

auf sofort zu vermieten , fl
Helenenstr . 17. gr . l. 3 . ». vm . 1
Serderst .25.Hchv.. l. ftrtsvr z.v.4
Hochstättenttr . 8. 1 beizb. Man¬

sarde auf kos. Lu verm . fl
Klarentaler - Str . 4, schön, grob.

Frontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm . 4°

Luremburavl . 2 Prt . L. Mans.
an ruh saub . Pers . zu vm . 4

Krontl ' vitzz. m. Kochh. bill . z. v.
N . Beckmann Lurembst .7. 24

Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer . Zim.
». Möbel - Einstellen z. vm . fl

1—2 schöne l. 3 .. a . s. Gcschftsz.
zu verm . N. Moritzstr . 35. 4

Marktstr .13 l.Z .u.l.Mi . sos., .v .4
Micbelsberg 12. 1. St ., grobes

leer . Zimm . z. Möbel - Ein - ,
stellen z. vm . Näb . i. Lademfl

Nirdrrwftr .11 P .-Z .Mbl .-Einst4
1 Mans auf sofor.t zu vm . N.

Oranienstr . 35. vintb .. I. 4
Oranienstr . 35. 2 Mans . z. vm.

Räb . Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinstr . 117. 1 leeres Ztm . f.

Hausverwaltung zu verm . 4
Ricblstrahe 4 heizbare Man¬

sarde Gas . 4
Römerbcrg 14. 1. B . ick. l. Z ..

Kockwren. sev. N. Bdb I. 4
Srerobenstr . 7. Mans . m. Herd .4
Sedanttr . 1. ar . leer . Zim ..

Part . Näb . 2. St . links . 4
Steingnffe 23. >.. leer . 3 . lof .4
iflreundl . Zimmer in. Küchru-

Benutzung . 18 Mark . Waae-
maunstraffe 25. 1. Stock. An-
zuselieu von 10-11 u. 1-4. 4

Walramktr . 37. ar . leer . Dachz.
sof. zu verni . N . Bdb . Prt . fl

Weilstr . 3. schön, leer . Zim . 4
Wörthstr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluff zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten . 4

Äortiir . 3 a. Ra .. Sds .. sch. ar.
Frtspz . a. sofort . Näb . l . l . 4

Bleichstr . 3». i Mans . z. vm 4
Bleichstr . 48. Prt .. gr . l . Ms . z.

Unterst , v . Möb . zu verm . 4
Dotzb.St .34 P Ms . z. Mbleinst "4
Ellcnboaengaffe 3, leere Man¬

sarde mir Kochofen. 4
Hellmundstr . 27. I. b. Ms . z. v . 4
Hellmundstr . 31, Bdb .. 2 «inz.

beizb. Wans , zu verm . 4
Hellmundstr . 31. Bdb .. beizb.

leere Maus , zu verm.
Karlstr . 2. Mani . z. verm . 4

J. & G. ADRIAN
^ Königl . Hofspediteure

Babnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte JE."SS
Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne HöbellagerHäuser.
[8576

Karlltr . 3, Mans . mit Waiier
und Kochgelegenheit. _4

Karlstr . 9, leere Mi m. Kochh..
ans kos. Näb . 2 Stock 4

Kirmgassc 11. 2. St .. I. Mans.
mit Kockherd sof. zn vm . 4

Lehrstr . 15. 1. St .. 1 Man ?, an
einr . Per ?, an ! ioi zu v »̂ . 4

Moritzstr . 43. grobe Helle Mans.
zu vermieten. _4

Oranienstr . 33. Mans . m. Herd
u . Gas zu verm . Näb . Kel-
scheubach. Adolfstrabe 6. 4

Grobe leere Mans . z. Unterst.
v. Möb . z. v . N. Rbeinstr . 56
b. Starck lz. svr . 1-3 Ubr ). fl

Riebistr . 3. sch. Mans . an cinz.
Perl , od. z. MöbelciniteNen . 4

Zchulberg 6. 2 Mans . mit Koch-
u. Leuchtgas a. 1. Juni z. v . 4°

Kl Sckiwalbachcr Str . 6. sch.
gr Moni mit Köche. 4

Sckwalba ^ er Str . 45, Mtb .. 1
ar . bei .zb Ma ' ik. a tos. r n 4

Sckwalb . Str . 47. 1., 2—3 Mans.
an ruhige Lente zn verm . 4

Schwalb . Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.
Maus , m. Herd , a . rnb . Pers . 4

Secrobcnitr . 9. Stbs .. ar . leere
Mansarde in verm. _4

S eerobc nltr . 9. gr . Ms . m. K. t
Walramstr . 23. Mans -Zimmer

zu verm . Näb . Parterre . 4
Wörthstr . 26. 2.. gr . b. Mans . 4
Maniarde an einzelne Person

zu vermieten . Kaefc-
b i e r . Aorkstraffe 8. 4

Zimmcrmit . 9. a. l.M ? N.P .r .4

Z Geschästrränme , kagerkeller J
« » « WD« « » Usw.
Laden Ecke Adclbeidstr u. Karl¬

strabe 22. auch als Laaer
zu vermieten. _+

Laden
vorzügliche Lage , billig zu

verniieten Adolfstr 6. 4
Adlerstr . 43. Parti schön, groß.

Laden billig zu vermieten , g
Kadett in welch, bis ietzi eine
. Schumacher -Werkit . mit gut.

Erfolg war . zu verm . Näb.
Albeechiitrabe 5. 2. Stuck 4

Albrcchtitr . 28. Gr . Laden m. 2
Schaufeust . m. od. obne 3-Z .-
Wobn . «. sofort bill . z. ver-
mteten . NäbereS Adoliitr 14

Am Römcrtor 7. sch Laden m.
»d obne Molm so? * v

Bertramtt 25. grob . Lad . »ebit
Laaerr . z. v. N. 'Büro Stb . 4
eveinbandiuna . 4

Ausgabe -Stellen
der ,

Wiesbadener Zeitung
1. Ludwig Mttler»

Papiergeschäft , Mauritiusstrabe 14:

2. Narl Gerich,
Papierhandlung . Schulgaffe 2:

3. Philipp Schumacher,
Papterhaudlung . Oranienstrabe , Ecke Herderstrabr:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschüft , Bismarckring 23. Ecke Bleichstrabe:

5. Buch- und Papierhandlung§ orÄenbe ^ ,
Geisbergstrahe 1. Ecke Taunusstratze.

Beschiverben und Anfragen irgend welcher Art . Nachsen-
dungs - und Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor
an die Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11 (Fernspr . 8915, 5916,
6917) zu richten.

Landwirtschaftliche
Grundstücke

in der Gemarkung Wiesbaden gelegen , teilweise auch für
Gartenanlagen geeignet,

ZU verkaufen.
WtesbaScner Immsbilien -Erwerbs und

Berwertungs - Gef ., « ». b . H.
Büro Tannusstratze S sBauklokal ) . [6316

In eleganter Villa
sind

möbl .oö.unmsbl .3immer
(mit oder ohne Verpflegung ) [*3558

an aüeinstehcnde Herren bester Kreise abzugeben.

KM KM „Ml NMi",

wilhelmftratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume ( Laden und großer Saal ) sind
zum 1 . Oktober oder früher einzeln oder zusammen zn
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 gm
eignet sich hervorragend zu mediko -mechanischem , aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs-

^raum oder dergl . Näh , durch Üa4han Hesa ^ 1

Schöner MöUMgerLAÄrn
mit kleiner Wohnung

am Bismarck eing billig zu vermieten . -j-
Ncih . Nikolasstraße li , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Laden v. Monat .H  38 zu ver¬
mieten . Bismarckrma 17. t

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum , mit oder ohne
Wobnung . Näb . 1. Stock, i

Blürberolatz 6. Lad , zu verm.  4
Haikellcr , 150 am , bell u . luftig

mit Waller und GaS für 50 Jl
monatlich . Näheres Blücher-
strabe 29. Hausverwalter . 4

Aul los. : Dotzbeiiner Str . 37,
Ecke Zimmermannstr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tb «ke » . W..
a. Wunsch mit kl. Wobn . N.
Br . Wandt . Kirchaosse 88 . 4

Ektv. Ser.  14 . gr . Lad , m. Ldz .4

Ea . 100 Qmir . gr . beites
GeschäftSlokai

mit auffälligen Schauieust ..
im 1. Stockdes HausesEllen-
bogengasse 12.

Johann Wolter . ,
1972 Ellenbogengasse 12.

Eingrotz .Laden
Iricdrichitr . 18 a. sof. ob. so. z.

verm . R . 1- St . r. öaielbLi

Lade « Irankenktr . 19. n. Ring.
mit oder obne 2-Z .-Wobn . 4

ksriedrichstr . 39. Ecke Neugaffe.
gr . Ladeulokai u. kl. Läden zu
verm . Näheres 3. Stock. 4

ÄleSriWr.II
Grober Laden mit 2 Schaut.
u . Nebenraum sofort z. vm . 4

Gneiscnauflr . 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm . i

Gneiseuauttr . 12. Lad'. m. Z .. K.
26.^ mtl . Kaelebier . Aorkst .6 4

Laden.
Häsnrrgasse 3, auf sofvrt zu

verm . Näb . bei W. Kavvus,
Kl . Webergasse 13._+

Helenenstrabe 16r.iwen «;
Hd«««Wtze 24

Ecke Bleichstr .. kl. Laden »u
verm . Näb . Bäckerei . t

Lade » [Helenenstr . 29) m. ob.
obne Zim . z. vm . N?2 . Hosf-
mann . Emler Straffe 43. i

Hellmundstr . 27, Laden z. vm . t
Sellmunditr . 27 . Lab .sok. o. io .4

Metzgerei
Herderstr . 6 sseitb . Straub ) , m.

Wobng . zu verm . Näb . nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. 4

Karlstr . 36, ger . Laden m. 2gr.
Schauf ., auch z. Möbeleinst,
oder Lagern . Näb . das. I. 4°

KirchM 23
ist das Restaurations¬

lokal „Terminus * auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm . Nah . vertramftr 7,
Erdgesch. b. h . vöhler . -f

Laden
auf sofort zu vermieten . Ed.
Wevaanbt . Kirchaaffe 48. 4

ranggaffe
(Nähe Michelsbergtz

IM wni
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
Lanagasse 7.

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
u . Lager . Näb . 1. Stock. 4

Mauritiusstr . 5. schön. Laden
m. 2 Fenst ., der sich auch für
Büro eignet , zu verm . Näb.
Tavctengeich . Wilbelm Ger-
bardt . Mauritiusstraffe 5. t

Marktplatz 3 löirekt a. Markt,
gute Verkebrsl .l . aroff .Laben
mit Lagerr . u. Keller a. sok.
od. spät ., eoentl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terre links . 4

Markiftr . 13. Laden m. o. obne
3-Zim .-W. v. Näb . 1. St .4

Marktttr . 22, Laden m. Lager zu
vm . Näh . bei Griesel das. od.
bei Meier . Nikolasitr . 41. f

Mickelsbera 12 I., 2 Räume als
Keschäitsst . z. v . N . das. Lad

Mitteliir . 3. Laden . Lagerraum
od. Werkstatt zu verm . Näb.
Kirchaaffe ll . 2. Stock. 4

2 Zimmer Stb . Prt . i . Werkst,
ob. Geschästszw . zu vm . Näb.
Müblgasse 15 bei Schröder . 4

Laden
event . mit Wobnung . Näheres

Nerostraffe 28 bei Sau er_ 4
CrtfSAti mit Wobn u. seva-
t -UOSil r -,ter Waschküche.

Wascherei Färberei oder kür
iedes Keichäi , nabe d Bade-
Hotels aui ioi . ob. ivät . zu
vm Nerostr . 38. Bdb 1. r .4

Laben Nerostr 3* m Wobn . m.
od obne Laaerk N l r.  +

Ssiiiüer geriraiicr

Laden
mit anschließender 2 -Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im l . Stock , fl

Büro v. 2 gr . Zim . a. iviort
z. vm . Näb . Nikolasstr . 9, E.4

Oranienstr . 52. Ecke Goetheitk .,
Laden mit 2 groffe» Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wobnung vreiswert zu oer-
wietgti._+

Oranienstr 52. Ecke Goetbe-
strabe Ladenlokal mir Wob-
nuna billlg zu vermieten 4

i.tckiiaus.äJes.-insat.
mit Zim oö. kl. Wohnung,
m. Heiz., in oerkebrsreicher
aut Lage iebr bill . soi. zu
di» , d üöbler Luiienstr 48 .4

R auental er Str . 9. Laden z. v. 4
Laden zu veruileien . Röder-

straffe 47. an der Taunus-
straffe . auf sofort  oder
später, _f

Romc -berg 19. Lad . m. Wa . u.
kl. Wüa . Serrnaartenstr . 13 4

Laden Scharnhorststraffe 7 zu
vermieten . Näheres Hinter-
baus . 8: Stock._T

Laden aus sofort  zu vermie¬
ten . Minor,  Schwalbacher
Straffe 49 . Ecke Mauritius-
straffe._ fl

Laden
zu vermieten . Sedanvlatz 1. 4
PAhait m. o. obne Einrichp

Rüeinstr .33fl

Taunusstr . 19, kl. Lab .. 525^
gerign . für Masch.-Strumvk.
Stovf -Stick . Büro Annahme.
Stb . l. gr . 3-3 .-W.. a. das. 4

Waarmannftr . 14. Laben m. od"
obne Wobna . zu verm . j

Wagemannstr . 29, Laden m. od.
ohne Wobn . bill . zn verm.

Laben. 4

Webergaffe 12. sofort zu Bet»
mieten . Näh . bei W. Kavvu?
Kleine Weberaaffe 18. s

Webergaffe 7,

iaM'll.GeWstslllge
«Eckb. an 5-Stratzenkreu '.

schöner Laden
mit ob. obne Wobnung zu
vm. Näb . Fritz DeckerWwe ..
Webergaffe 7 4

Eckladen.
Webergaffe 14. sok. »u verm.

Näb . bei W. Kavvus . Klein,
Weberaaffe 18.

Webergüste 23.
in erster Kur - u. Geschäfts¬
lage , 2 grobe schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres A. Lugenbübl,
Mainzer Straffe Nr . 54.
Telephon 1363. 4

Grober Laden , auch geteilt,
Wellriöstr . 1 zu verm . Näb.
Emier Straffe 2. Part . T

Wellritzitr 57. Lad . m. oö. obne
Ladenzim .. ans los, zu vm . fl

Vorkstr . 8, Bäckerei . 114 am o.
mehr . Erdg .. bell . m. od. ohne
Wbg . a. Okt. Näb . 1. St . r . fl

Heizb . Atelier . 82am « . Ober¬
licht sofort ob. spät , zu ver»
miet . Näb . Moritzstr . 44. fl

Adlerstr . 3. Lagerr . u. Wkst. t
Bleichstr . 28. Werkstätte z. vm.fl
Doöb .Str .81, Werkst , o. Lg«rr .(
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el .Kr .soi . N .Güttlert

Faulvrunnenstr . 7
Werkstätte mit elektr . Kraft
zu verm . Näb . Gottwalü . fl

Feldktr . 16. sch. b. R .. oaff . t. W.
o. S .. a. svt . z. v El . Anl . vrb.
Näb . Seldttr . 14 b. Klovv . i

Gneilenauttr . 12. Part .-Raum.
ca. 116 am grob , als Werkst.,
Lager - oder iflabrikraum für
Avril zu vermieten . Bork-
straffe 6 bei Kaesebier . 4

Goebenftr . 5. Räum ? f. Möbel-
einzustellen , u vermieten , t

Hermann (tratze 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet ) im Hok
lind zu vermieten . NäbereS
»u ertragen bei H. Treisbach,
strankenstraffe 7. ll._t

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten , fl

Marktttr . 12. Entrel .. 4 Räum«
ioi . zu verm . N. Bdb . 2. r . 4

Nerostr . 16. kl. Werkst , z. verm.
Näb . Lebritr . 15, 1. St . fl

Nerostr . 32. grob . bell. Raum.
12 X 6 m . als Lagerraum od.
Werkst , los, od. Ivät . z. vrm .e

Werkstätte für Tavez . mit oder
ohne 3-Z.-W., Part , zu verm.
Näb . Nerostr . 38. 1. St . r . fl

Nikolasstr . 21. ganz . Hth . kür
gewerbl . Zwecke zu verm . t

Rüücsb .St .34 Lagerr . f.Möv o.
Wkst. m. el. L. u. Krair -clt. 4

Seerobcntt . 7 Werkst , o. L. fol- 1
Zorkttr . 8. Part . - Räume 11<

am oder mehr . KrastanfchU
für alle Zwecke geeign .. aul
Okt. I !äh . 1. Stock rechts , fl

Heller Parterreraum . 58 am
gr .. l Werkst ..̂ Laa . od. Büro
zu vm . Äorkstr . 8. Kselebier .4

.'timmermaiiniK >8 Wkst.50» mfl
Autoraum m. anst . Laaerräum.

ca. 188 am ganz o. get. z. »>».
Zietenring 13 d. d. Hausmttr.
oder Moritzstr . 9 b. Stcib . ^

Weinkeller
mit Auizua a . Betriebsräunu

zu verm . Atbrechtitr . 44. t. t
Wrtvteller . 230 am ar „ mit

Aui, . kür 500 Jl  zu vernu
Näb . Bleichstr . 47 Part . ^I

Keller . 75 am grob , zu verm.
Gneiienauitr . 12. Part , r . 1

Karlstr . 17, schöner Weinkeller
zu verm . Näb . 1. St . r . _r

Rettelbeckstr . 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume soi. z. v.̂

Schwalb . Str . 43. Weink . z.
Ludioigitr . 3, Heubod . u. Rem ., '
Adlerstr . 62. Stall , für 2

Remise , m. od. obne 2-Z .-r^
auf sofort zu -vermieten.  -

Adlerstr . 59. Stallung f. Pier
u. Kleinv ., evtl . Wobnun

Adlerstr . 59, Stalls , f. 1
Pferde . Rem .. Zbb .. Wb!

Zcldftr . 18. Stall , für 2 Pierde
u. Rem ., nebst 3-Zim .-Wobn
auf sofort zu vermieten . 1

Gcrjchtsstr . 7. Stall und
mite zu vermieten

Zabnftr . 19. Stall , f. 3 Pferd«
m.  ob . obne Wbg. zu verw. ~

Pf ..
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Exzelleuz Ludendorff telegraphiert:
„Ich wünsche Ihrem Unternehmen vollen Erfolg,
das Heer braucht den Sport für seine kriegerischen Aufgaben".

Die illustrierte , hochvornehme und glänzend ausgestattete Zeitschrift

Militär - Sport
verbunden mit

Wier-Sport und MannschaB-Sport
unter Mitwirkung hervorragender Fachleute , herausgegeben von Generalmajor
z. D . C. Spohn,  hat den Versuch unternommen und praktisch gelöst, die
große und hinsichtlich . ihrer Mitgliederzahl nach Millionen zählende Militär-
und Sportgemeinde - in -ihrer Gesamtheit zu erfassen.

Ks gibt keine Spottart, vom Lustsport bis zum Fußball, die
nicht durch unser Zentralorgan vettreten und behandelt wöre!

Rem Tililllt, vom Lssizier herab, kein 6prl$mit
bars ohne Den ..MMr-Spor!"sein!

Bezugspreis vierteljährlich Mk . 4 . - , Einzelnummer Mk . 0 . 80 , Probe-
nummern kostenlos!

Süddeutscher Verlag
Luisenstraße 24 Ferufprecher 4273.

Ordentliche

Jeitungsträger
zum baldigen Eintritt bei gutem Lohn gesucht

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
und zwar morgens und nachmittags : :

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof links

Wiesbadener Zeitung.
NllrillgerIienstmWch.,
Hausmädch.,Köchinnen,Kinder-
fränl .. Stützen usw. sucht man d.
Inserat im FM - Tageblatt in
Coburg . Tügl. ca. 30 000 Leser
Zeile nur 25 Psenni p. 254

Ordentliche weibliche

Dienstboten
empfiehlt Walter Kleetz.
gewerblicher Stellenvcrmittler,
_ Altona, Glbc. (£ .46

Jüngere t*1481
Köchiu gesucht.

Rotel Berg.
Hofrat 4657

Fabers
höhere Knabenschule mpensionat

Adelheidstratze 71.
m - Retnruf 4636. —
Bon Sexta an. Kleine Klassen,

ndiviöueller Unterricht, gute
Erfolge. Ucberleitung v. Mittel-
Aülern auf bödere Schulen.Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern . (3338L Eillillürigenzeugnis.
Prüfung m Ostern nnd Herbst.

6—10-jähr . Mädch. finden
Beaufsicht. n . Mithilfe b. d.
Schulausg . Monatlich i5Mk.
Dff. u. M »28 an d. Fil . d. Bl .,

[Mauritiusstraße 14. 232

Mainzer Pädagogium,
Mainz, Clara-Str. 1.

Unrhilri ung iür Eini -pahnr., i
»ÜIÜIIU Prim,u.Abit.,auchf.
Damen. Tages-u.Abendkurse:
Sämtl . Schüler d. Einjähr-,
(Tages-) Kursus bestanden
die beiden letzten Prü¬
fungen im August 1917I
und Februar 1918. (M 12571

Prosp. frei.
Sprechz. 11—1. Tel. 3147.

Für eine (355
Million Mark

Brillanten
nur grosse Schmuckstücke
für das neutrale  Ausland

gegen hohe  Kasse
zu kaufen gesucht.

Hugo Drews, Hamburg 3.

BerlitzsSchule
Rheinstr .32 Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch , S2
Polnisch , Spanisch,
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

-jähr . fehlerfreies

und Zubehör zu vcrkause»
f. d- festen Preis von Mk. 6500.

Zu erfr . b. Schmitz » Moritz¬
straße 28, Stb . IH. [*1482

aus Wziers-Nachlaß
zu kaufen gesucht. [*1483

Frischkorn»
Scharnhorststraße 26, I.

J. Kühn , Juwelieru. ialdscluniedeinstr.
Fernruf 233t Langgasse 42 (HotelAdler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe. — (6498

Bestens empfohl. Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen,

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

5 ?
Buchenholz

geschnittenu. gespalten, für Oefen u.Zentralheizungen.
Neu ausgenommen: - - - ■

Holzkohlen Briketts
(der sparsamste Brand ) .

offeriert zur Anlieferung in jeder Menge.

ttohlen -Gentz
Ulj Ellenbosengasse 17. Inh . Narl pseisfer ^ Zemsprecher 13s.

fern transDorfe ohne UmI a d u

von Zimmer zu Zimmer unter Garant!

yergrösserungen
nachjedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes Festgeschenk!
Frieda Simonsen, Rheinstr. 56

Wen -1  eiche«-
und Kiefern-Slnzündehol!
empfiehlt (6134

C. Stoll,
Hellmnndstratze 33.

Telephon 249.

Handarbeitsschule
A. Bäppler , Dotzheimer Strasse 15.

Unierpicht i
Wfischenähen, Kleidermachen , Flicken und Stopfen

Umändern von Kleidern und Wüsche
Sticken , kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen . [401
Tages - und Abendkurse.

Scheuertücher
50x50 cm, Qual . I, weich, sehr
sangfähig, Probedtzd. Jl  19 frko.,
Qual - II , gute, starkfädige Ware,
Probedtzd. JL  12 franko. [H451

Handtücher
Qual . I sehr weich, gut trockn.,
50xl00ern , Probedtzd. ^ 36frko.,
Q . II gute dickeWare,42X100arn,
Probedtzd. M 25.20 frko., Min-
destabgabe je IDutzend, größere

Posten billiger.
Angnst Bettig , Dessau.

Künstlerische Handarbeiten
VIETOR

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Galerie Sifineifier,Transfer!a. tl.
. 1 Rossmarkt 23 -- ■

Mei (?erwerlce moderner Kun(?.

spec.

Gemälde funger zukunftsreicher Kün(?ler
HR XDHlk' Jnsbesond. von Hans ThomakJlXAFnilv se ]t. Boehle-Radierungen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler ,Titel, Maß und Preis erwünscht

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndauer . p

Flack , Luisenstr. 44, ne%nheRaetserdenz'

Kölnische Unfall-Versicherungs-
Aktiengesellschaft in HSln.

Unfall-, Reife-, Haftpflicht-, Nantions- u. Garantie-, Sturm
schöben-, Einbruch- u. Diebstahl-, sowie Glas-Verflcherung

General -Agent : Lieluriett Dili mann ,
Bureau : Lutseuftrake 26 , II. 3836

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs -Einrichstungen und einzelner Stücke.
An - und Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Sickerung von Sand , Kies und Gartenkies.

G . m.
b. H.TBilions-CeselWsl Sieiniieit

nur Adolfstratze I, an der Rheinstraße.
Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.

372 Telephon 872 . Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und auf dem Güterbahnhost

Wiesbaden -West. [Geleiseanschluß.) [6363

Einkochgläser
Geleegiäser — Bindegläser — Honiggläser — Saftflaschen

Kindermilchflaschen . [95

HfL Rossi , Wagemannstr. 3. 2060.

Brennholz . Brennholz.
Offeriere osensertig geschnitten und gehackt

WK- per Zentner 5.50 Mark. "MR
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen [268

Jacob Rückert,
Telephon 4920 . Moritzstratze 16. Telephon 4920.
aaaaiziiriinaaacniiiiünoaiziinannnairiciaanDiniziciairnziinaaoc

iAb Montag,2.September
ist mein Geschäft

wieder geöffnet.
Geschäftszeit 10— 1 und 4— 7 Uhr.

Christine Litter
Bahnhofstr . i, Ecke Rheinstrasse.
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Königliche Schauspiele
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Sonntag , den 1. September, abends 7 Uhr. 1. Borst, nach den Ferien.
Zum ersten Male — Uraussührung:

Timon von Athen
Schauspiel in 8 Akten «zehn Bildern» von W. Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt und bearbeitet von Hans Olden.
In Szene gesetzt von Herr» Regisseur Legal.

ister

Herr Everth
Herr Ehrens
Herr Zollin
Herr Lchrmann
Herr Stctubcck
Herr Hcrrmann
Herr Wlcgner

Herr Andriano
Herr Albert

Timon, ein vornehmer Athener
ApemantuS, Philosoph .
Ulctbtades, Feldherr .
Ducullus, . . . . . .
Puctus , . , . » . »
SemproniuS, « , » «
BentidiuS,.

Freunde des Timon
Flavtus , Timons Haushofmeisü
Dichter . . . . . . . . . . . t
Maler . . Herr Schwab
Juwelier . . . . . . . . . . . . . . . Herr Maschek
Kausman» . . . . . . . . . . . . . . Herr Spieß
Alter Athener . . . . Herr Mebus
Senator Ancus Marcius . Herr Rodius
CaphiS, sein Diener . . Herr Marke
Luctlius, . Herr HaaS
Flamtntus , . . . . . Frl . Reimers
Servilius , . ’ . . Herr Bernhöst
Octavius, . . Herr » rcuzwieser
Marcus, . . Herr Preuß

Dtener des Timon
Jfidmck Diener . . . . . . . . . . . . Herr GerhartS
BarroS' Diener . . Herr Andriano jr.
Phtlotu »' Diener . Herr Lautemann

Diener von Timons Gläubigern
Titus ' Diener . . . . . Herr Banmann
Erster Fremder . . . < . Herr Mebu»
Zweiter Fremder . . . . . . . . . . . Herr Mcchler
Phrynia , Hetäre . . Frau Doppelbauer
Timanbra , Hetäre . Frl . Wellhoff
Cupido . . . . .  Fr . Braun -Grosser
Benttbtus ' Diener . Herr Kenne
Lucullus' Diener ^ . Herr Mathe»
Erster Krieger. 7 .Herr Wenzel
Zweiter Krieger . . Herr Schäfer
Dritter Krieger . Herr Spieß

. Soldat . . . Herr Bend hack
Senatoren , Edle Athener, Handelsleute, Diener des Timon und
Gläubiger, Der Angeklagte, Gerichtsdiencr, Zwei Räuber, Krieger,
gertruppcn, Gefolge de» Cupido. Der Schauplatz: Athen u. die nahen Wälder.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Obcr-Jnspcktor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende nach 10 Uhr.

seiner
Bür.

Lurdau « Wiesbaden.
Sonnt » : . 1 . September:

Vormittags ll 1/* Uhr:
Konzertd. städt-Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Choral.
2. Ouvert. z. üp . „Der Waffen¬

schmied“ Lortzing
3. Melodie Fraund
4. Freut euch des Lebens.

Walzer Strauss
5. Fant. a. d. Op. „Die Stumme

von Portici“ Auber
6. Prinz Heinrich-Marsdi.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnementn -Uonzert

Städtisches Kurochester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ Lortzing
2. Feierl. Zug z. Münster a. d.

Oper „Lohengrin“ Wagner
3. Carmen-Suite Nr. 1 Bizet
4. Blumengeflüster > Blon
5. Ouvert . zur Oper „FIdelio“
6. Grosses Duett a. d. Oper

„Der Troubadour“ Verdi
7. Espana, Walzer Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
Ahonnenients - Itonzerl

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvert.z.Op. „Der fliegende

Holländer“ Wagner
2. Carmen-Suite Nr. 2 Bizet
3. Largo Händel

Violine-Solo: Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

4. 1. Ungar. Rhapsodie, F-dur
5. Zwischenaktsmusikaus der

Oper „Mignon“ Thomas
6. Ballettmusik aus „Sylvia“.

!r?=

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST. }

AUGUST- SEPT. 1918

KOLLEKTIONEN
VON:

EDMUNDFABRY,WIESBADEN.
E.D.KINZINGER,STUTTGART,
KASP. KOGLER, WIESBADEN,
ALB.SPETHMANN.MÜNCHEN
K. VÖLKER, HALLE, GLENNY
OELSNERV.LORCK,DRESDEN,
MILLY STEGER. BERLINU. A.

EINZEL - WERKE VON : VAN
BIEMA, FAUSER EBERZ
ALBER , FOELL , K0WARZ1K,
MOLL, NAUEN, SLAVONAU .A

AUSSERDEM

30 WERKE ERST.DEUTSCHER
UND HOLLÄNDISCHER ALTER

MEISTER. (216

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10— § UHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Vadhaus
zum Spiegel

«ranzplatz 1«
best, empfohl. für Thermalbädre-

1V Badekarten SW». 8 . - .
sEinzelbcd Mk. 1.- 1. [" »

Residenz . Theater.
Halbe Preise.Sonntag , de« 1. September, nachmittags 3.30 Uhr.

Herrschaftlicher Diener sesucht.
Schwank in 3 Akte» oon Tugen Burg und LouiS Taufsteiu.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Joachim von Falkcnthal, Oberleutnant . . . Willy Römer
Alice, seine Frau . Käthe Haus-
Ilse , Alices süngcre Schwester . Elsa Tillmann
Adalbert von WtSmar, Alices und JlscS Vater Feodor Brühl
«onstanttne von Runeck . . Hedwig von Bendors
Fritz Etausse « (  i . . . Erich SMU«
Minna , Dienstmädchen. « , » , . « « « Stella Richter
Lehmann, Dlenftvermittler « » . . Albuin Ungar
Friedrich. Dtener . . . OSkar Bugge

Ort der Handlung: Berlin . Zeit: Gegenwart.
Der erste und zweite Akt spielen an einem Tage im Herbst 191A.

Der dritte Akt spielt im Frühling Ullö.
Ende 8.80 Uhr.

Abends 7.80 Uhr. AbendS 7.80 Uhr.
Neuheit! Der junge Zar (Der Zarewitschs . Neuheit!

Schauspiel in 8 Auszügen von Gabryela ZapolSka. Für die deutsche Bühne
bearbeitet von Bernard Scharlitt. — Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Ter Zar . OSkar Lange-Lüderih
Der Zarewttsch . . Erich Möller
Der Großfürst . . Gerd Sirenen
Der Ministerpräsident . Feodor Brühl

M Der LetbmedikuS . . . . . . . . . . Rudolf Onuo
" Der Professor . Willy Römer

Kammerdiener Peter . OSkar Bugge
Erster Lakai . . . . . . . . . . . .  Aldui ». Unger
Sonja . Jessi Hold

Ort der Handlung: Der Hof eines östlichen Reiches.
Zeit : 1». Jahrhundert.

Ende 9.30 Uhr.
Montag 7.30 Uhr: Gastspiel Sylvia Herzig. Moderne Tänze.

Neu eröffnet:
Weinstube und Restaurant
ROLAND

S Spiegelqasse 5
2 Minuten vom Kurhausu.Theater

Naturreine Weine. : Zeltgemässe Küche

ODEON
Tel. 3031. Kirchgasse 18.
Spirlplan v. 31. Aug. bis 3. Sept.
MlIHtllllHiltlllllllllllMlIHNimimillMIHllltllllllfllllllllftlll

Erstaufführung!
Das Gewissen der Andern.
Aus dem Leben eines Psychiaters
in 5 Akten mit Martha Nowelly,
Bruno Veearli, Theodor Loos,

vruno Kaftner.
Hedi und Edi.
Lustspiel in 3 Akten.

Dt« Biene und ihre Zucht.
Natur . (390

MONOPOL
Wiesbaden , Wilhelmstrahe 8.

Die singende Hand.
Liebes-Drama in 4 Akten-

Interessante Naturbilder.
JerRingd.HnvsesStlllsried
Sensations -Schauspiel i.4 Akten

UCkLkSKN . A .-Ö
OB6ME .N *

Generalvertretung:
Vertreter:

UV. Schmidt, Frankfurta. M., Mainzer Landsfrasse 28/51.
J. Chr. Glücklich, Wiesbaden, Wilhelmstrasse 56. [H 4si

KINEPHON
Taunusstr . 1. Telephon 140.

Graf Michael.
Die Lebenspeschichteeines Un»
b Akte- glücklichen- 5 Akte.

Schöne Raturbilder . '
Der falsche Demetrius.

Burleske in 3 Akten.

Huf Urlaub befindlicfi
halte ich Sprechstunden ab bis
zum 20. Sept. an Wochentagen

von 10—12 Uhr, r
von 3 —4 Uhr

Dr. FenOt,
Arzt ifir Hautkranke.

Friedrachstr . 20.

Metallbetten £ tp"£;
Holzrahmenmatr., Kinderbett
Eisenmöbelfabrik , Suhl . H1*

SiHIUMMIItMIMIlUiHMMtimniUHiMHmiII

über Ihre vorjährigen
WINTER-HÜTE

wie Sie dieftlben in kom¬
mender Jahreszeit nodi-
male tragen können ?
Bringen Sie mir folche
fotort zum Umpreffen.
Warten Sie nicht , es
mangelt an ‘Rohmaterial

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach
den neue  ft en Modellen
flehen bereits zu Dienßen.

Hch. Fried
Kirdtgaffe 5052
Fernruf 6599.

mniiiiumuiimmMiimimmuinimiuiuunillilulliilumiliiiiniluiiimuuJUiuiimiillllilimimuilmuiumuliiii'

"I I

I

»Meni-Theate»
Dir. Dr. Herman Ranch.

Freitag , den 13. September 1918,
abends 7Vs Uhr

WssnunMorstellung
der

„FÄMMii Spiele"
uiiinmiiiiiininuiiiiiiniiiiiniinHiiiiHinniuniiimimiiimuiinimiiNninimiiiiiiiiuiinfiniiHniiiiimiiiii

unter gütiger Mitwirkung erster Kräfte des
Hof» und Refidenz-Theaters Wiesbaden,

des Großherzoglichen Hof- und
Rational -Theaters Mannheim,

des Opernhauses z« Frankfurt a. Main.

Aller Rädere wird noch bekannt gegeben.
Jer Lorverkaus beginnt

Mittwold,den4.September 1818.
JL

ResiOenzsTheater Wiesbaden
Dr. phil, Herman Rauch.

Zweimaliges Gastspiel
Montag , 2. und 16. Septbr ., abends 7. 30 Uhp
MODERNE TANZE

SYLVIAHERZIG
mit Orchester . - Leitung: Paul Hauia, C5ln.

Entwürfe der Kostüme und des szenischen Rahmens von
Ludwig Sievert

Ausstattungskünstler des Grossherzogi. Hof- u. Nationial-
theaters , Mannheim. (380

Eintrittspreise : 8.50,6 .60, 6.—, 5. —, 3.—, 2.—, 1.50 Mk.
Vorverkaufsstellen : Born & Sdiottenfels , L. Engel,
L.Rettenmayer, J. Schottenfels&Co.u an der Abendkasse.

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof", Webergasse 37.

Spezialität:  Rheingauer Originalweine
Südweine. 5982

99 Sobbefchänkelche
RSderstratz« 39

44

Siphon-Vier
wird wieder abgegeben. (332

Lokal ge- ffnet von 5 Uhr an.

Korsetten
■aller Arten-

werden sorgfältlgst gewaschen und repariert

Carl GoldStemjWebergasselö

r -r Dramatischer Unterricht
(Sprechtechnik u. Rotlenstudium ) wird begabten
Damen und Herren, die sich der Bühne widmen wollen,
erteilt . Honorar mässig. Prüfung kostenlos. Schrifti.
Anmeldungen unter H. 390 an die Geschäftsstelled. BL,
Nikolasstrasse 11. [*1470

r
♦
♦
♦
♦
♦
♦

iPädagogium Neuenheim -Heidelberg
Seit 1895: 398 Einjähr , 235 Primaner (7/8.K1.). In den
Kriegs ]. 137 Enjähr., 66 Prima, U. II. Familienheini.

Dotzbeimcr Sir 14 Fernruf 310.

Rovität «N-Frsgrsmm vom1. bis 15. Septbr.1918
Die grosse Attraktion!Demokritos

mit seiner Wundcr lampe _
Aufsehenerreg. Logltiol >u seinen geheimnis-Attraktion vollen Experi menten
Das Beste •> TfUyjc in ihrer Rokoko-Sccme.;
vomBsstenljLÜ -—-——. »D er Leibgardistd. Herzogin«
Hotoni , grossartig! entzückend! Mit ihren Spiel¬
kameraden. — Erstklassiger Hu ndedre ssur-Akt!

mas Reubert . der famose Schnelidichter
GUv Bredow

Verwandtungs- Tänze
Frieda ßornetti
Operetten-Säng erin

CrucSe eipira , Königin der Luft!
Paul (Jarro , der berühmte komische Bauchredner
mit seinen sprechenden Figuren : Hund und Katze.
Anfang wochentags8 Uhr(Vorher Musik), Sonntags2 Uor-
stellungen4 und 8 Uhr. Preise der Plätze: Von 80 Plg.

bis Mk. 3. - . Vorverkauf täglich von 11- 12
und 4—5 Uhr im Theaterbüro._

Pala »l-Cabarct : 10 erstklassige Kunstkräfte.
Im Restaurant : lüichi Häpp’s beliebte Bayr.Schramineln.
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